
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
19 (1893)

238 (10.10.1893)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1044764

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1044764


Bestell»«-«»
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämterzum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion n. Expedition KronprmMstraße Rr. 1.

N»zeis«l
nehmen auswärts all« Annoncen-
Süreaus, in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen, und wird di«
»gespaltene Corpuszeil « oder deren
Rau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtig, mit IS Pf.

berechnet . Reklamen 2S Pf.

Amtliches Orgm stk stmmtliche Ksisnl , Mmzl. «. Mi . KkhSrde«, smir stk die Gemeinde« K«»t «. NmAidtriidnr .Jttferate für - ie laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenowmeu ; größere werde» vorher erbeten»">> > 1 1 >> —s!
. . . - -

.HZ238 Dienstag, den 10 Oktober 1893. 19. Jahrgang .
Herrisches Reich .

Berlin , 7 . Okt. Der Kaiser hat auch während der letztenTage ununterbrochen des Molgens Pürschjogden auf Hochwild in
der Romintener Haide abgehalten , welche meist vom besten Er¬
folge begünstigt waren . Ein Thiermaler ist gegenwärtig damit
beauftragt , die hervorragendsten Stücke Wild abzuzeichnen . Während
dieser Woche nahm der Kaiser die Vorträge des Militär- und
des Zivilkabinets und des Geh . Regierungsrathes Mießner ent¬
gegen und arbeitete in den Abendstunden dann noch längere Zeitallein . Am Montag Vormittag wird der Kaiser von Rominten
kommend in EberSwalde eintreffen und sofort zur Abhaltung vouJagden nach Jagdschloß Hvberiusstock in der Schorfhaide weiter¬
fahren .. Dem Vernehmen nach wird die Kaiserin sich am 9 . d . M.
früh von Potsdam aus ebenfalls über Berlin nach Eberswaldeund von dort nach Hubertnsstock begeben , um dort mit dem Kaiser
zusammenzutreffen.

In dem Befinden der Frau Kronprinzessin von Griechenland,die auf ihrem Landsitze Gatoi bei Athen weilt- ist die erwünschteWendung zum Bessern eingetreten. Griechische Blätter wissen vonder treuen Pflege zu erzählen, die der Kronprinz seiner Gemahlin
zu Theil werden läßt ; er ist Tag und Nacht nicht von ihremBette gewichen . Eine große Freude bereitete der Frau Kron¬
prinzessin die Ankunft und der Aufenthalt ihrer Schwester, derFran Erbprinzesstn von Meiningen .

Ueber die unfern Lesern schon kurz gemeldete Abfahrt desFürsten Bismarck von Kissingen berichtet eine Depesche des „ B . T .»noch des Näheren : „Kurz vor Abgang des Zuges fuhr der Fürstmit dem Professor Schweninger - der einen großen Rosenstrauß inder Hand hielt, am Bahnhof vor . Fürst Bismarck trug einen
schwarzen Wintermantel , dünnes weiß -s Halstuch und Schlapphut .Ich sah den Fürsten in nächster Nähe . Das Gesicht ist vielleichtein klein wenig magerer und faltiger geworden und der Gangein wenig schwächer, wie das bei Reconvaleseenten natürlich , sonstist nicht die geringste Veränderung bemerkbar. Der Fürst gingdurch die „ Hoch » rufende Menge hindurch ohne Stütze bis zuimSalonwagen, der mit Laubgewinden und schwarz -weiß-rothsnBändern geschmückt war. Im Wägen, kn den die Fürsttn , Drs,Schweninger , Dr . Chrysander und zwei Diener folgten, nahmer sogleich auf einen Lehnstuhl Platz , erhob sich aber , da auf dem

Perron Rufe : „ Auf Wiedersehen! " andauernd ertönte » , und tratan das geöffnete Fenster, wo er lächelnd und nickend den Schlapp¬
huk zog und bis zum Abgang des Zuges blieb . » — Um 2^ Uhrtraf der Fürst in Eisenach ein, woselbst der Bezirksdirekwr ihnim Namen des Großherzogs begrüßte. Der Fürst zeigte sich beider Abfahrt am Fenster . Um 5 Uhr erfolgte die Ankunft in
Göttingen . Bei dem eine halbe Stunde währenden Aufenthaltefand keine offizielle Begrüßung statt . Der Fürst unterhielt sichlängere Zeit mit Offizieren der hiesigen Garnison. MehrereBouquets wurden durch Damen überreicht. Das Aussehen des
Fürsten ist besser als erwartet wurde ; er klagte aber über
Schwäche in den Beinen .

Der „ Kreuzztg. " zufolge ist der kommandircnde General deSIII . Armeccorps v . Versen heute Nachmittag gestorben .Berlin , 5 . Okt. Der Wahlaufruf der frelkonseivat
'
.venPartei läßt sich über das Volksschulwesen wie folgt aus : Vor¬

schläge, die der preußischen Volksschule den Charakter einer preußi¬
schen StaatSanstalt zu nehmen und sie von ihrer jetzigen Höheherabzudrücken beabsichtigen , sind erfolgreich abgewehrt . Dabeitcaten so schwere Gegensätze hervor , daß die Wiederaufnahme desPlanes eines vollständigen Volksschulgesetzes für lange Zeit aus¬
geschlossen erscheint . Dringend ist der baldige Erlaß eines Schul -dotattonsgesctzes nothwendig , wodurch die äußeren Verhältnisse

der Schule noch den Grundsätzen der Verfassung ihre Regeln :gfinden . — Der Ausruf fordert ferner die Durchführung einer
planmäßigen , auf die Erhaltung und Hebung der Landwirthschasr
durch die Gesetzgebung und die Verwaltung ger .chtete Agrarpott . .k.Nicht bloß die Vermehrung der mittleren und kleineren landwirrh -
schoftlichen Betriebe durch 'innere Kolonisation, sondern auch die
Erhaltung der bestehenden bäuerlichen Wirtschaften sei eine im
Interesse des Gesammt.vohls unabweisbare Aufgabe der stsats-
rrhaltenden Politik .

Berlin , 7 . Okt. Laut dem „Reichsanz. » macht das Kaiser¬
liche Gesundheitsamt folgende Cholerafälle bekannt : In Kiel ww te
von dem schwedischen Dampfer „ Hjolmar "

, welcher am 6 . d . M.
non Petersburg eingetroffen war und zwei Personen während der
Reise an Cholera verloren hatte , ein Erkrankter in die Barrcke
ausgenommen. In Stettin eine Erkrankung , in Altdamm rin' ödtlich verlaufener Krankheitsfall (von Stettin eingeschleppts .Kiel , 7 . Oktbr Auf dem hier in Quarantäne befindlichen
schwedischen Dampjer „ Hjalmar » ist noch ein Maschinist an Cqolecaerkrankt. Die gesammte Mannschaft ist zur Beobachtung in den
Baracken der Quarantänestation untergebracht.

Lübeck , 8 . Okt. Der König von Gr .cchenland ist heute
früh in Begleitung von vier seiner Kinder aus dem Regiernnps -
dampfer „ Danehrog " von Helsingör eingetroffen. Die Herrschaft :n
setzten die Reise mit dem Frühzuge über Büchen fort.

Friedrichsruh , 8 . Okt. Fürst Bismarck ist gestern um11 Uhr 5 Minuten Nachts hier eingetroffen- Aus dem Bahn¬
hofe hatten sich zu seiner Begrüßung etwa 60 Personen aus k r
Umgegend versammelt. Der Fürst begab sich im Wagen nachdem Schlosse .

Kassel , 7 . Okt. Oberbürgermeister Rang aus Fulda ist
auf dem Bürgersteig vor dem Regiernngsgebände in Folge eines
Schl -ganfells todt niedergestürzt.

Breslau , 7 . Okt. Im LandsueVensbruchprozesse wm )e
gegen 83 Personen heule Avend nach drettägiger Verhandlungdas Unheil gesprochen . Sechs Angeklagte wurden zu Zuchthaus¬
strafen von 1l/z bs 8 ^ cchre q» Angeuagte zu Gefängmß -
strusen von vier - M n t« -- o r, ^ I y en verurrheilr . - tt
übmtgen 18 Angeklagten wuroen qrelgewrochen.

München , 7 . Orr . svandrag .) In einer großen , von b . m
Abg . o. Volkmar eingeletteien Dekaneüber L-vidatenmißbandlung m
wich der Krregsmintster von dcr Gepflogenheit seiner Vorgängerab , indem er keine besonderen Zusicherungen ans Abhilfe gab unddie Interpellation bedauerte, welche im Auslande den Anscheinerwecken müsse, als ob in Bayern die Soldaten ganz besonders
geschunden würsen ; er betonte durch Arbeitermanirren werde Ae
Rohheit in die Kasernen hineingetragcn, aber die Autorität der
Vorgesetzten müsse gewahrt werden . Wenn der Landtag sich

' er
Söhne seines Volkes annehme, so verthcidige die Militärverwaltungihre Offiziere, die auch Söhne des Volkes und nicht die schlechtesten
desselben seien .

U N s 1 K N
Bern , 7 Okt. Eduard Bernstein ans Berlin und Jul >s

Motteler aus Eßlingen , beide zue Zeit in London wo .mh>. st,wurden vom Vundesrath am 18 . Apr.l 1888 nebst Täuscher r ad
Schuster aus der Schweiz ausgewiesen , weil sie durch Hera . sg . be
und Vertrieb des „Züricher Sozialdemokrat »

, sowie des „ Rottun
Teufels » die guten Beziehungen der Schweiz Zu Deutsche ad g -
sährdet hatten.

Paris , 8 . Okt . Amtlicher Bekanntmachung zufolge' wer -en
folgende Kavallerieregimenter und Stöbe neu gebildet : Am 16.Olt . das 14. Husarenregt. in Alencvn, die 7 - Dragonervr-gade

im Lager von Chalons , die 7 . Kavallerie-Division in Meaux ur ^
am 3 . Nov. daS 31 . Dragonerregiment Lager von Chalons .Madrid , 7 . Olt Ter Vertrtter des Sultans von Ma¬
rokko ist bemüht, die Mauren zu überreden , die Feindseligkeiten
gegen die Spanier nicht zu erneuern . Mehrere Führer gabendie Absicht kund , aus weitere Feindseligkeiten zu verzichten . Eine
friedliche Lösung 'der Angelegenheit ist wahrscheinlich . Dessen un¬
beachtet setzen die Spanier ihre Vorbereitungen fort Die ersten
Verstärkungen treffen morgen in Mesilla ein . Ein spanischesKanonenboot beschlagnahmte in der Meerenge von Gibraltar ein
Schiff mit Waffen für die Araber .

Brüssel , 7 . Okt. Zwei französische Deserteure boten gesternim hiesigen Kriegsministerium Lrbelpatronen zum Verkauf an .Seitens der Regierung wurde die französische Gesandtschaft unver¬
züglich benachrichtigt . Nachsuchungen , die bei sämmtlichen Waffen¬
händlern der Stadt vorgenommen wurden , blieben erfolglos .Als im Laufe des Tages die Deserteure in? Kriegsministerium
zurückkehrten , um die Antwort der Regierung einzuholen, ließman sie lm Vorzimmer warten, um die Polizei zu benachrichtigenDie Deserteure, die daS Vorhaben merkten , ergriffen die FluchtSpäter konnten sie indeß tn dem Augenblicke verhaftet werden
als sie anderen Personen dir Patronen zum Kanje anbote». Be¬
vor sie nach Frankreich ausg - llesert werden, sollen die Deserteure
noch tn Belgien wegen zahlreicher Diebstähle, deren sie beschuldigt
sind , abgeurrheilt werden.

Kopenhagen , 7 . Okt. Der König von Griechenland ist
mit seinen Kindern , den Punzen Georg , Nicolaus , Andreas und
der Prinzessin Marie, heute Nachm . 3 Uhr an Bord des „ Dane-
brog » von Helsingör nach Lübeck obgereist . Der Kaiser und die
Kaiserm von Rußland , sowie der König und die Königin von
Dänemark begleiteten den König bis nach Helsingör , die übrigen
Fürstlichkeiten lös Hven, von wo sie an Bord der englische i Aach
„ Osborne " nach Hesingör zurückkehrten .

Kopenhagen , 7 . O ' t . DaS schwedische Kronprmzenpaa ;
traf gestern zum Besuch auf Schloß Fredensborg ein ; Kwnprmz
Gustav nimmt an den flattfmbeaben Hosjagden Theil .

Washington , 7 . Okt. Das Repräsentantenhaus nahm
eine Resolution an , in der sämmtlichen Nauonen , die sich an der
Chicagoer Weltausstellung bcthetttgt haben, der Dank der Unio
ausgesprochen wird .

Bom Aufstand irr Südamerika .
New York , 6. Okt. Nach einer Meldung des NewyoHerald » aus Montevideo hat das Bombardeme - t von Rio !

Janeiro während des gestrigen ganzen Tage? angelauert DStadt wurde mit Granaten beschaffen ; die Landbatierien er.vderten das Feuer der Schiffe . Eine große Bestürzung herrscht i
der Stadt ; die Geschäfte sind völlig ausgehoben, die Börse in
verlassen . Die Soldaten Peixotos begehen Raub und Mor .
Züge von Soldaten verschiedener Waffengattungen durchstreifedie Stadt , um Rekruten für die Armee Peixotos anzuwerbe ,
während andere Detachements angeseh -me Person ? , der Stadt er
greisen, welche mit Admiral Mello sympathisiren. Der englisch
Gesandte forderte alle englischen Staatsangehöriget ans, die Stad ,
zu verlosten, da die Flotte der Ausstä wischen die Absicht mitgetheil
habe, , das Bombardement fortzns- tzen Sowohl die ankammender
als auch die abzusendenden Postsachen läßt Peixoto durchsuchen
Entscheidende Schlachten we . Sen in der Nähe der Städte Wo
Grarbe und Porto Allegre gewartet

New York , 7 . Okb Dem „ New- H. " wird aus Monte¬
video gemeloet , daß Admiral de Mello den Präsidenten Peixoto
aufgefordert habe, Rio de Janeiro innerhalb 48 Stunde» zu

16 . Erlkönigs Tochter .
Roman von Re in hold Orth mann .

»«chdmck veröoten .

^ „ (FochetzmÄ
. . Hellmuth bedeckte die Augen mit der Hand , und seine Schulter

.
^ ch k>mn er jetzt hätte sprechen wollen, würde er siche '

<Y nicht die Kraft dazu besessen haben. Majorescu aber sui
höre fort

eines Untersuchungsrichters in seinem Be¬

im iv^ en ohne Zweifel auch , was damals zwischen Fräulei«Erbrecht und jenen Herrschaften gesprochen worden ist. Gestehemmerhin zu ; denn wir beide werden Ihnen gewiß keine"" EMails machen , daß Sie gehorcht haben. »H habe uicht gehorcht ! Das Fräulein ließ die Heri
vnn i

" damals selber ein, und ich wurde auch nicht eher etwa
'
freilich

^ dis sie das Haus verließen. Am Aber

geschah am Abend ?" drängte Majorescu. da d
ichüKte si/

°
d?n ^ ^ aus Hellmui

in EH möchte eS doch lieber nicht sagen, wenigstens nick
übel n-»

des Herrn Baumgartner. Es würde mir gewiuoei genommen werden . »
die Hand von den Augen sinken , und von de,

öl ! in ? er auf das Mädchen richtete , fühlte sich daslewe in tiefster Seele getroffen .
^

leiie
"^ Ulen Sie uns alles mit, ich bitte Sie darum ! » sagte e

»er in Rek-̂ oIhnen nur , wenn Sie mich noch län
ließen « Zustand des ZweifeS und her quälenden Ungewißhei

„ Nun gut . Zo will ich cs sagen ! ES steckt ja auch ganz ge¬
wiß nur eine Gchlechligkeit von dem Fräulein dahinter , uns ich
sehe nicht ein , warum ich dazu stillschweigend meine Hand
bieten soll , nachdem ich hier im Hause noch obendrein bin
schlecht behandelt worden. Also an demselben Abend erzählte
Fräulein Minor Herrn Weitbrecht von dem Besuch , der am Vor¬
mittag dsgewesen war , und wenn ich auch nicht ihr ganzes Ge¬
spräch verstehen konnte , hörte ich so viel , daß die fremde Dame
den Herrn Baumgartner habe pflegen wollen , und daß unser
Fräulein sie in irgend einer Weise daran verhindert habe. Ich
glaube, Herr Weitbrecht machte ihr damals Vorwürfe über ihr
Benehmen, denn ich hörte ganz deutlich , wie sie mir ihrem ab¬
scheulichen Lachen sagte : „ Ich kann diese Art von Gesichtern nun
einmal nicht auSstrhen, und es würde etwas Aufregendes für mich
gehabt haben, dieses Gänschen mit der Miene einer himmlisch ?»
Dulderin am Krankenbette sitzen zu sehen . Schließlich war es
doch auch nur eine Wohlthat , die ich ihr da erwiesen habe, denn
das Leben hätte sie ihm auch nicht retten können , und sie wird
sicherlich viel leichter über den schweren Trennungsschmerz hinweg-
kommen , wenn sie glaubt , daß er ihr schon vor seiner Verwundung
durch seine Treulosigkeit verloren gewesen sei . »

„ O Schmach — Schmach über die schändliche Lügnerin I »
stöhnte Hellmuth. „Und ich muß hier sitzen, ohnmächtig und ge¬
fesselt I»

„ Und bei dieser Gelegenheit erfuhren Sie auch den Namen
der fremden Dame ?» fragte Majorescu. „ Sie sind ganz sicher,
daß derselbe Sartorius lautete ?»

„Ja , ich hörte wiederholt diesen Namen nennen . Wünschen
Sie nun noch etwas Weiteres von mir zu erfahren ? "

„ Sie sprachen vorhin davon, daß Fräulein Ellinor einen Brief
unterschlagen habe. WaS für eine Bewandtniß hat es damit , und
an wen war dieser Brief gerichtet ?«

Das Mädchen zeigte sich sehr bestürzt, an seine unvorsichtige
Aeußernng erinnert zu werden.

„ Ich — ich sollte etwaS derartiges gesagt haben ? Nein ,sas ist ein Jrrthum, Sie muffen mich falsch verstanden haben ,
Herr Majorescu ! »

Aber der Rumäne , dessen nervöse Unruhe und Erregtheit
allgemach einer eisigen Ruhe gewichen war, ließ sie nicht mehr
aus den Händen . Ohne sich um ihre Betheuerungen und selbst
um ihre Thränen zu kümmern, drang er so lange mit seinen
Fragen , Versprechungen und versteckten Drohungen aus sie ei»,
bis sie keinen andern Ausweg als den eines offenen Bekenntnisses
mehr vor sich sah .

Zögernd und Vielfach stockend , doch mit alle« Kennzeichen
vollster Aufrichtigkeit sagte sie endlich : „ Einmal sah ich , wie Her-
Weltbrecht mit einem Briefe in der Hand auS diesem Zimmer kam
und wie das Fräulein , das meine Anwesenheit nicht bemerkte , au-
ihn lossuhr . — „ Was ist das für ein Brief ?« Mgte sie. „Ha .
Baumgartner trotz des strengen ärztlichen Verbotes geschrieben ?«
— Und als der Herr Mussisirektor ihr antwortete , daß er ver¬
sprochen habe , den Brief sofort in eigener Person zur Post zu be¬
sorgen . da r : ß sie ihm das Schreiben einfach aus der Hand urd
erklärte, sie wolle ihm die Mühe abnehmen, da sie ohnedies gleich
ausaehen müsse . Herr Weitbrecht war es zufrieden, wie er ja
überhaupt zu allem bereit ist , was seine Tochter von ihm
verlangt . Aber er war kaum die Treppe hinaus gegangen, als
Fräulein Ellinor den Umschlag von dem Briese herunter„ tz, ihn
hastig durchlas und ihn dann , zu einem Knäuel zusammengekMer,
in augenscheinlicher Wuth zu sich steckte . Hätte sie damals geahnt ,
daß ich durch die Spalte der halb geöffneten Kammerthür alles
gehört und gesehen , ich glaube , sie würde mich aus der Stelle er¬
würgt haben .«



v erlaffe« , andernfalls würde die Beschießung RkoS wieder ausge¬
nommen werden. Das diplomatische Korps sei dafür , daß Peixoto
sich zurückziehe , er weigerte sich , der Aufforderung Folge zu leisten und
treffe im Gegentheil Vorbereitungen , den Krieg fortzusetzen . Die
Regierung habe die Organisation eines Geschwaders unter dem
Oberbefehl deS Admirals Duarte angeordnet und einen Credit
zur Deckung der Kriegslasten eröffnet.

« « r t « e.
§ WiHklmS - ave«, S. Okt- Korv. - Kapt. Herrmann hat einen vier-

wöchentliche» Urlaub nach Berlin und Thüringen, kt. z. S . Eckermaun einen
kurzen Urlaub nach Mblltn in Lauenburg angetreten . — Mar .- StationSpfarrer
Goedel ist vom Urlaub zuriickgekehrt und hat seine» Dienst wieder übemvmmen.
— Die Vereidigung der am 3. Okt. eingestellten Rekruten wird voraussichtlich
am 13. d. MtS . stattfinden. — Der Marine -Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Gudden
ist durch Berfg. d . Ob.-KomdoS . v. 24. Okt. bis eiaschl. 20. Nov. d. IS . zum
hygienischen Kursus sür Sanitätsoffiziere nach Berlin kmdrt . — Mar .-Pfarrer
H«m hat einen vom 1 . d . MtS . ab rechnenden einmonatltchen Urlaub nach
Naumburg an der Saale erhalten. — Durch Berfg. d . Ob .-Komdos. ist der
Masch .- Jng . Lehmann als BeiriebSdirigent der Schiffe II Reserve auf hiesiger
Werft kmdrt. — Aff.-Arzt 1 . Kl . Dr . Ztemann hat den Revterdienst bei der
gesammten Matwsendivision übernommen.

— Berlin , 7 . Okt. Die kaiserliche Macht „ Hohenzollern " ,
Kommandant Kapt. z . S . von Arnim , ist gestern in Christiansand
angekommen .

— Rom , 7 . Okt. Ueber die Festlichkeiten , die zu Ehren
des englischen Geschwaders in Spezia stattfinden sollen , macht
der „H . C . " einige Mittheilungen . Danach werden die zwei
Divisionen des englischen Geschwaders, begleitet vom ständigen
Geschwader Italiens unter dem Oberbefehle des Herzogs Tommaso
von Genua am 19 . Oktober früh in Spezia eintreffen. Die im
Hafen von Spezia vereinigten Reservegeschwader und Lehr¬
geschwader unter dem Oberbefehle der Admirale Accinni und
Morin erwarten daS englische Geschwader im Golfe. Gleichzeitig
mit diesem trifft König Humbert mit dem Prinzen von Neapel
in Spezia ein, um sich dort auf der königlichen Macht „ Savoya"
einzuschiffen und die Parade über sämmtliche Gesckwader abzu¬
nehmen. Am Nachmittage werden die höheren Offiziere deS eng¬
lischen Geschwaders vom König im Hotel „ Reale Croce di Malta¬
empfangen, wo auch ein Festessen zu ihren Ehren stattfind' . Am
20 . findet ein Fest im „ Circolo della Marina " statt und am 21 .
glebt die Stadt einen Ball im Teatro Civico. Der König wird
drei Tage in Spezia verweilen und die englischen Admiralschiff,
besichtigen . Den englische» Gäste« wird das unterseeische Boot
„Pullino " vorgeführt werden. Es wird ferner ein Ausflug nach
dem Panzerthurm „ Umberto I . " auf der Insel Palmaria unter¬
nommen, sowie zum Arsenal und den Forts . Die Stadt veran¬
staltet außerdem ein großes Feuerwerk und allerlei Volksbe¬
lustigungen.

— Triest , 6. Okt. Dem „ Piccolo " zufolge wird das Ge¬
schwader des Admirals Avellan die montenegrischen Häsen
Dulcigno und Antivani , aber keinen österreichische« oder ungarischen
Hafen anlaufen .

— Cadix , 7 . Okt. Gestern wohnten russische Marine¬
soldaten hier dem Vorbeimarsch eines spanischen Regiments bei ,
das nach Melilla eingeschifft wurde . Die Russen brachten dem
Regiment enthusiastische Ovationen dar.

— Spezzia , 8 . Okt. Laut Mittheilung der offiziösen
Gazetta Piemontese werden binnen kurzem auch ein österreichisches
Geschwader sowie mehrere deutsche Kriegsschiffe (Schulschiffe ) ver¬
schiedene italienische Häsen besuchen .

SchtffSbewesnnge « .
— (Datum vor dem Orte bedentet Ankunft daselbst, «ach dem O . ir

Abgang von dort.) S . M . Bermsrzg . „Walroß " 21 .S. Wilhelmshaven.
(Postst . : Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Alexandria«"

, und S . M . S „Arcona„18.7. Buenos Aires 13 .9 . — 18 .9 . Rio de Janeiro . (Poststation: Rio de
Janeiro .) — S . M . S . „Blücher" Kiel . (Poststat. : Kiel.) — S . M .
Pzfhrzg. „Brummer" Wilhelmshaven. (Postst : Wilhelmshaven.) — S . M .
Krzr . „Bnffard" Apia. (Poststattou: Apia .) — S . M . S . „Carola " Kiel
(Postst . : Kiel.) — S . M . Krzr . „Falke " 11 .9 . St . Thoms 16.9 . — weiters
Erholungsreise innerhalb deS Kameruner Schutzgebietes . (Postst. : Kamerun .)— S . M . S . „Frieortch der Große" Kiel . — 28.9 . Wilhelmshaven. (Postst . :
Wilhelmshaven. ) — S . M . S . „Gneisenau" Kiel . (Postst . : Kiel.) — S .
M . Av. „Gülle" Kiel (Poststattou: Kiel .) - S . M . Frzg . „Hah" Wilhelms¬
haven. (Poststat. : Wilhelmshaven.) — S . M . Dacht „Hoyenzollern " Kiel
2b.S. — 25.9 . Swinemünde 27 .9. — 28.9 . Gothenvurg 28 9 . — KarlScrova
— Neufahrwaffer. (Poststattou : Kiel.) — S . M . Knbt. „Hyäne" Kamerun
2S .S. — » cafsa. (Postst. : Kamerun.) — S . M . Knbt. „IMS " 7 .8 . Yoko¬
hama 30.9. — Kobs . (Poststattou: Hongkong .) — S . M . Nv . „Kaiseradler "
Kiel . (Poststattou: Kiel .) — S . M . Fhrz . „Loreley " 10 .9 . Port Said
21 .9. — 24.9. Syra 25.9. — 27 .9. Koustautinopel. (Poststat. : Konstantinopel.)— S . M . S . „Marie" 1P9 . Autofagasta 20.9. — 24.9. Valparaiso 1 .11 .
(Postst . : Valparaiso.) — S . M . S . „MarS" Kiel. (Postst . : Kiel .) —S . M. S . „Moltke " Kiel. (Postst . : Kiel .) — S . M. Bermfzg. „Möwe"
Zanzibar. (Poststattou : Zanzibar.) — S . M . Bermfzg . „Nautilus " 1 .9.
Swtnemüude — L3 .9 . Kiel. (Postst . : Kiel.) — S . M . S . „Nixe" 9.9. Kiel
23.9. — Plymouth (Poststattou: Plymouth .) — S . M S . „Olga " Kiel
24.9. — 26 .9 . Wilhelmshaven. (Postst. : Wilhelmshaven.) — S . M . Fahrzg.
„Otter" Kiel. (Poststattou: Kiel.) — S . M . TrauSportdvfr . „Pelikan" Kiel.
(Postst: Kiel.) — S . M . Kyr . „Seeadler" Zanzibar. (Poststat. : Zanzibar.)— S . M . Krzr . „ Sperber" Apia. (Poststattou : Apia.) — S . M . S .
„Stein " Kiel . (Postst . : Kiel.) — S . M . S . „Stosch " Kiel (Poststatiou: Kiel .)— S . M . Av. „Wacht" Kiel 26.9. — 27.v. Swinemünde 27 .9 . — Gothen-
burg — KarlScroua. — Neufahrwaffer. (Poststattou: Wilhelmshaven.) — S .M . Knbt. „Wolf" 11 .9. Hongkong 21 .9. — 23 .9 . Foochow 28.9. — Shanghai .
(Popstat. : Hongkong .) — Manvvrrflotte : 1. Divis. : S . M . S . „Baden"
(Fl - ggsch. ), S . M . S . „Bayern"

, S . M . S . „ Sachsen "
, S . M . S . „Württem¬

berg"
, S . M . » v. „Meteor" Kiel. (Postst . : Kiel.) — II . Division: S . M .S . „ König Wilhelm" (Flagaschifi ), S . M . S . „Deutschland "

, S . M . S .
. Bwwuls" , S . M . S . (Frithjos"

, S . M . » v . „Jagd " Kiel 23.9. — 26 .9
Wilhelmshaven. Poststattou: Wilhelmshaven.)

Hellmuth Baumgartner hatte die seidene Decke , in welcheEllinors schlanke Hände ihn so fürsorglich eingehüllt , mit einer
Gebärde deS Abscheus von sich geschleudert , und zum ersten Male ,
seitdem ihn der Dolchstoß deS Meuchelmörders getroffen, stand er
ohne fremde Hilfe ausrecht neben seinem Stuhl.

„ Ich bin in die Hände einer Nichtswürdigen gerathen, " rief
er, „aber nicht eine Stunde will ich länger unter dem Dache
dieses Hauses bleiben ! Wenn Sie ein Ehrenmann sind, Herr
Majorescu, und sich wirklich in meiner Schuld glauben , dann
werden Sie mir behilflich sein , jenem verworfenen Weibe zu ent¬
fliehen ."

Der Rumäne trat an seine Seite und erwiderte gesenkten
Hauptes : „Verlangen Sie mein Leben , und ich werde es fürSie hingebe» I Aber sind Sie stark genug, eine kurze Wagenfahrt
ohne Schade» zu ertragen ?"

„Alle? kann ich ertragen — nur nicht den Gedanken, jenes
Weib noch einmal wiederzusehen ! Mir ist, als ob diese Wände
Gift aushauchten , und als ob mich die Luft dieses Zimmers er¬
stickte I Fort , nur fort , wohin eS auch sei , wenn ich nur sicher bi»,
daß sie mir nicht zu folgen vermag. "

Ein paar Sekunden lang starrte Majorescu wie in tiefem
Nachdenken oder in innerem Kampfe vor sich hin , dann wandte er
sich entschlossen noch einmal an daS Mädchen.

„Glebt es eine Möglichkeit, daß ich mit Herrn Baumgartnerdas Haus verlaßen kann, ohne von Herrn Weitbrecht oder von
seiner Tochter bemerkt zu werden ?"

„Gewiß, und Sie brauchen dabei durchaus keine Vorsicht an¬
zuwenden, den» die Herrschaften sind zu einer Festlichkeit geladen,und werden vor Ablauf einiger Stunden gewiß nicht zurückkehren .
Ich werde ja einen schlimmen Stand haben, wenn sie nach Hause

r « r « l e r.
ß Wilhelmshaven , 9 . Okt. Se. Excellenz der kom-

mandirende Admiral Frhr . von der Goltz trifft am 19 . d . M .
Mittags zur Besichtigung der FestungSanlagen, Werft re . hier ein .

8 Wilhelmshaven , 9 . Okt. Als Mitglieder der
Offizier-DiSpositionSkasse sind gewählt : Kptlt . Grumme , Lt . z.
S . Clemens und Kloebe I . An Stelle des Kptlt. Becker tritt
Kptlt. v . Semmern in die Revisionskommission der DispositionZ-
Kaffe .

Wilhelmshaven , 9. Okt. Einer der ältesten Beamten
unserer Garnison , Herr Rechnungsrath und Garnison -VerwaltungS -
Direktor Schach ist am Sonnabend nach kurzem Leiden ver¬
schieden. Der Verewigte hat ein Alter von 64 Jahren erreicht.
Der Marine gehörte er seit Neujahr 1868 an ; 4 Jahre später
wurde er zum Garnison -VerwaltungS -Jnspektor und nach zwei¬
jährigem Verweilen in diesem Amt zum Garnison -Verwaltungs-
Oberinspektor ernannt. Im Dezember 1883 erhielt Schach den
Titel, 1885 die etatsmäßige Anstellung al§ Garnison -Verwaltungs-
Direktor , im Dezember 1889 erfolgte seine Ernennung zum
Rechnungsrath . Der Verstorbene hat die Geschäfte als Vorstand
der hiesigen Garnison -Verwaltung viele Jahre hindurch mit
größtem Pflichteifer wahrgenommen. Ein gutes Andenken wird
ihm stets gesichert bleiben.

K Wilhelmshaven , 5 . Oktober . Die bisher bei der
II . Art .-Abt. untergebrachten Mannschaften von der Besatzung
S . M. S . „Brandenburg" werden fortan der 1 . Abt . II . Matr .-
Division attachirt und in der Kaserne dieser Abtheilung einquartirt.

Z Wilhelmshaven , 9. Okt. Heute Nachmittag wurden
die für den Kreuzer 2 . Kl. „ Prinzeß Wilhelm" desiguirten Mann¬
schaften mit Musik dem Schiffskommando überwiesen. Morgen
früh mit Flaggenparade wird daS Schiff vorläufig unter dem
Kommando deS I . Offiziers , Kapit .-Lieut . . Gercke (Hermann ) , in
Dienst gestellt .

Z Wilhelmshaven , 9 . Okt. Der Ablösungstransport
S . M. S . „ Loreley"

, Führer Lieut . z . S . Krüger , ist gestern mit
dem Dampfer „ Prlok" in Hamburg eingetroffen. Heute Mittag
1 Uhr kam der Transport mit dem Zuge hier an . Es sind
zurückgckehrt 1 Offizier , 2 Deckosfiziere , 8 Unteroffiziere und
15 Mann. Zahlm . Hagemeister reist erst nach Abgabe der Ge¬
schäfte hierher zurück .

Z Wilhelmshaven , 9 . Okt. Der Transportdampfer
„ Eider " ist am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen.

Z Wilhelmshaven , 9 . Okt. Die Segelyacht „ Wille"
hat nach der Werst geholt und stellt am 11 . d . M . außer Dienst.

Z Wilhelmshaven . 9 . Okt. S . M. Tpbt. „ 8 70 » ist
am 6 . d . Mts. in Pillau in Dienst gestellt und nach Danzig in
See gegangen.

Wilhelmshaven , 9 . Oktober. DaS gestern im Park¬
haus zur Eröffnung der Wintersaison veranstaltete Konzert hatte
sich guten Besuchs zu erfreuen . Das Programm war sorgfältig
ausgewählt worden . Die Durchführung erfolgte mit bekannter
Accurateffe und Schneidigkeit. Besonders lebhaft applaudirte das
Publikum den beiden Solisten , den Herren Schrappe (Flöte) und
Brose (Clarinette ) . Elfterer brachte eine Variation über das
Volkslied „ In einem kühlen Grunde"

, letzterer die bekannte
Schreiner '

sche Walzer-Arie brillant zum Vortrag. Das Konzert
gefiel außerordentlich.

Wilhelmshaven , 9 . Okt. Eine neue , patcntirte Cente-
simalwaage — soviel wir wissen hierorts die erste im Besitz eines
Privatmanns — hat Herr Fuhrunternehmer Räthjen seit einigen
Tagen auf seinem in der Kaiserstraße belegenen Grundstück auf¬
stellen lassen . Dieselbe ist in erster Linie für schwere Wagen¬
ladungen eingerichtet. Ein sinnreicher Mechanismus am Hebel ge¬
stattet das sofortige genaue Ablejen des Gewichts bis ans das letzte
Kilo . Die gefundenen Ziffern werden automatisch auf ein vor¬
gedrucktes Kartonbillet eingeprägt , so daß Jrrthümer und
Täuschungen vollkommen ausgeschlossen sind . Für Kohleriwägnngen
in Lasten und halben Lasten dürfte die Waage unschätzbar .
Dienste leisten .

Wilhelmshaven, , 9 . Okt . Laut Mitteilung der König¬
lichen Regierung zu Schleswig ist in der Ostsee auf 54 « 36,6 i N.
urd 10 " 24,71 O . ein Wrack , besten Mast ca . 1 m aus dem
Wasser hervorragt, aufgesunden worden . Etwa 30 m N . W . vom
Wrack ist eine grüne Wracktonne mit Trommel -Toppzeichen avs-
gelegt worden .

Wilhelmshaven , 9 . Okt. Den ersten Sonntag der
laufenden Saison hatte die Direktion Scherbarth zur Aufführung
der beliebten Posse „Der StabStrompeter" von Mannstädt benutzt .
Der Sonntag gehört nach altem Brauch den Possen. Die Auswahl
unter ihnen ist freilich nicht gerade leicht , da an guten Possen noch
immer ein Mangel sich fühlbar macht . Der „Stabstrompeter"
zählt nun zu den besseren . Man kann sich seine „ tollen Sachen "
immerhin gefallen lassen , wenn die Aufführung in so dezenter
Weise von Statten geht, wie gestern . Um das Gelingen derselben
machte sich vor allen Nebligen Herr Regisseur von Schiffner
verdient. Sein AugustuS Mampö war eine köstliche Figur, deren
bloßes Erscheinen schon genügte , um daS Publikum in die
heiterste Stimmung zu versetzen. Eine völlig ebenbürtige Partnerin
stand ihm in Frl . Henrion (Eva) zur Seite. Die Dame fand hier
zum ersten Mal Gelegenheit zur Entfaltung ihres Talentes als

kommen und Herrn Baumgartner nicht mehr hier finden, aber ich
mach mir nicht viel daraus, und wenn daS Fräulein eS gar zu
arg treibt , so verzichte ich aus meinen Monatslohn und gehe ein¬
fach meiner Wege . »

Majorescu griff in die Tasche und drückte ihr einige Geld¬
stücke in die Hand , deren Werth — nach dem Aufleuchten in den
Augen des Mädchens zu urtheilen — wohl alle ihre Hoffnungen
weit übersteigen mußte . Sie war plötzlich von einer Gefügigkeit
sür die Wünsche des Rumänen und von einem Eifer , sich ihm
dienstbar zu erweisen , als handle eS sich bei ihrem Beginnen
um die natürlichste Sache von der Welt , nicht aber um eine gröb¬
liche Verletzung ihrer Pflichten. Die wenigen Vorbereitungen ,deren eS für eine Uebersiedelung des Kranken bedurfte, waren rasch
getroffen ; doch erst , als das Mädchen sich entfernt hatte , um einen
Wagen Herbetzuschaffen , sagte Hellmuth , der bis dahin zu un-
thätigem Zusehen verurtheilt gewesen war :

„ Ich werde Ihnen niemals dankbar genug sein können für
das , waS Sie in dieser Stunde an mir thun . Wohin aber ge¬
denken Sie mich zu bringen ? "

„ In die Pension , in welcher ich selbst wohne — voraus¬
gesetzt natürlich , daß Sie damit einverstanden sind und nicht irgend
welche anderen Wünsche haben . Es sind dort zwei Zimmer , die
unmittelbar an die meinigen anstoßen, zufällig unbesetzt , und ich
übernehme die volle Bürgschaft dafür , daß für Ihre Ruhe und
Bequemlichkeit wie für jede etwa erforderliche Pflege gewissenhafte
Fürsorge getroffen werden wird . Jedenfalls werden Sie an keinem
andern Orte so unbedingt gegen eine Belästigung durch Fräulein
Minor Weitbrecht gesichert sein, als dort, wo ich selbst Ihre Thür
bewachen und für die Erfüllung Ihrer Wünsche Sorge tragen
kann ."

„Die Freundschaft, welche Sie mir da beweisen , und welche

Possen-Soubrette und erntete als solche reichen Erfolg , namentlich
nach den wohlgelungenen GesangS-Borträgen. Die Titelrolle lag
bei Herrn Paul Cziborsky in den besten Händen . Schneidig »nd
exakt brachte er seinen „ Moritz Werner » zur Darstellung . Frl.
Hoffman» bewies als Amalie, daß sie auch in der Posse wohl zu
Hause ist . Ihr anscheinend dünnes Sümmchen ist gar nicht so
klein , es reicht vollkommen aus, den ganzen Saal zu durchdringen,
so hell und rein klingt dasselbe . Ihr Vortrag ist warm und
sympathisch , die Aussprache klar und präciS. An Frau Direktor
Scherbarth (Valeska) gefiel ihr elegantes und gewandtes Auftreten
und ihre kostbaren Toillctten . Die übrigen Rollen waren gleich¬
falls so besetzt , daß der „ Stabstrompeter" einen vollständigen
Erfolg errang. Das Publikum amüsirte sich vortrefflich und kam
während des ganzen Abends nicht auS dem Lachen heraus. Wir
dürfen nach den bisherigen Leistungen von dem Scherbarth'schen
Ensemble noch manchen vergnügten Abend erwarten .

Wilhelmshaven , 9 . Okt. Die Ziehung der Ausstellungs¬
lotterie wird , da ein kleiner Theil der Loose noch nicht unterge¬
bracht ist , vom 12 . auf den 25 . Oktober verlegt werden. ES ist
schon früher darauf hingewiesen worden , daß der Vorstand in
erster Linie sein Augenmerk auf den Ankauf werthvoller Gewinne
gerichtet hat. Es liegt in der Absicht des Vorstandes , den Spiel-
plan , wenn irgend möglich in der ursprünglich gedachten Aus¬
dehnung durchzuführen . Das würde aber unmöglich sein , falls
ein Theil der Loose unverkauft bliebe . In diesem Fall müßte
dann eine Reduktion der Gewinne gemäß dem Absatz der Loose
eintreten . Um dies zu verhindern , müßten alle Loose zum
Verkauf gebracht werden. Hierzu wird sich hoffentlich in den
nächsten 3 Wochen genügende Gelegenheit darbieten .

Bunt , 6 . Okt. Die vom Gemeinderath beschlossene Er¬
bauung einer Laufbrücke über den EmS-Jade-Kanal beim Banter-
hafen hat sich durch eingetretene Umstände, an denen , aber der
Gemeinderath keine Schuld trägt, dermaßen verzögert , daß die
Brücke wahrscheinlich in diesem Jahre nicht mehr fertig gestellt
werden wird , was besonders im Interesse der Anwohner des
Banterdeiches zu bedauern ist , da für sie die Uebelstände der
jetzigen unbequemen Uebcrwegung mittelst des Führprahms be¬
sonders im Winter hevortreten . — In unserem jungen Gemeinde-
wesen — die politische Gemeinde besteht 14, die evangelische
Kirchengcmeinde 7 Jahre, die erste Schule zu Bant ^ wurde vor
12 Jahren eröffnet — mit den vielen neuen Anlagen erreichen
die kommunalen Steuern eine bedeutende Höhe. Im laufenden (
Rechnungsjahre betragen die Armen- und Gemeindeumlagen zu-
sammen 120 pCt. der Gesammtsteuer, die Schulumlagen 125 pCt .
der Einkommensteuer. Zu den Schulbauten — in der Schirlacht
Bant sind seit 1380 drei Gebäude errichtet , zwei in Bant
eins in Bant L , in der Schulacht Neubremen seit 1885 zwei (
Schulgebäude — hat der Staat einen beträchtlichen Zuschuß ge - (
geben . — In Süd -Bant , wo das Land bereits angekauft ist, wird i
im nächsten Jahre wieder ein Neubau ersorderlich, während in (
Neubremen die letzte noch freie Klaffe , die achte , eingerichtet werden ^
muß. Neubremen hat in den letzten Jahren besonders durch die
Bebauung der neuen Wilhelmshavener Straße gewonnen . (G .) (

Bant , 7 . Okt. Vor einiger Zeit wurde mitgetheilt , daß (
der sog. „ Goldberg "

, von dem aus früher die Fäkalienabfuhr nach
dem Gute Hahn erfolgte, sür 3000 Mk . verlauft sei und abge - i
tragen werden solle . Die schon lange gewünschte Beseitigung des
unschönen Hügels konnte aber noch nicht geschehen , weil der Be¬
sitzer desselben mit dem von seinem Vertreter acceptirten Preis
nicht einverstanden ist und eine bedeutend höhere Summe fordert .
— Der Zitherklub von 1890 , welcher in Konzerten in Wilhelms¬
haven und Varel große Erfolge erzielte, wird dem Vernehmen
nach demnächst ein Konzert in Oldenburg geben .

Bant , 7 . Ott . Die Bauthätigkeit ist hier in den letzten (
Jahren eine recht rege gewesen , allein an der neuen Wilhelms - -
havenerstraße sind , theils zu Neubremen , theils zu Bant gehörend, )
in drei Jahren ca . 40 große Wohnhäuser erstanden , wovon die
Mehrzahl dreistöckig ist . Für die Bauplätze werden pro qm .
4— 5 Mk. bezahlt. — Einige Schlachter haben den Preis für l
Rindfleisch von 60 auf 50 Pfg . ermäßigt . — Die Milchhändler ^
erhöhten die Milchpreise von 14 auf 16 Psg . sür 1 Liter . — (
Wie es heißt , will die katholische Kirchengemeinde, welche auf den (
evangelischen Kirchhof als Begräbnißplatz angewiesen ist, einen ^
eigenen Friedhof anlegen. (N . f . St . u. L.) ^

X V a n t , 8 . Oki . Als der Landmann P . gestern zur k
Jagd ging, entlud sich aus unbekannter Ursache sein Gewehr . A
Der Schuß drang in die Schulter und verletzte de» Jäger derart, st
daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. --

AN- Ser illAsikgr«» rmv tzer Provinz. (
X Rüstersiel , 8 . Ott . Durch Erhängen machte der

Schneidermeister P . Hellwig zu Kniphaujersiel seinem Leben ein
Ende . Er hinterläßt eine Frau mit 4 noch unmündigen Kindern . .

X Schaar , 8 . Okt . Gestern inspizirtr Herr Oberst Butt- c
mann , Inspekteur der II . Festungsinspektion die Forts Mariensiel ,
Schaar und Rüstersiel. (

-j- Oldenbnrg , 6 . Oktbr . Zu der heute Morgen ab- '
gehaltenen außerordentlichen Landeslehrerkonferenz hatten sich etwa
75 Lehrer eingefunden. Den Vorsitz führte Herr Rektor Kröger , ;
als Schriftführer fungirten die Herren Pleitner und Carls . Das ^
Ministerium will dem Landtag in einer Vorlage die Erhöhung der

ich bis jetzt durch nichts habe verdienen können , hat fast etwas
Beschämendes für mich. Ich bin ein kranker Mann ohne ZukunftS- s>
aussichten, und weiß nicht , wie ich Ihnen vergelten soll ."

In dem blaffen Gesicht des Rumänen zuckte cs wieder, als ,
ob er unter der Pein eines heftigen körperlichen Schmerzes litte , ,
und es war ein ergreifender Ausdruck in seinen Worten , als -
er sagte : (

„ Wenn Sie nur ein klein wenig Theilnahme für mich haben,
so sprechen Sie mir niemals von Dankbarkeit und von Vergeltung >
— ich flehe Sie darum an ! Ich hätte keinen Anspruch auf Ihren x
Dank, und wenn ich mich für Sie tödten ließe , ich — " )

Die Stimme versagte ihm vollständig, und er ging rasch zum
Fenster, wie wenn er nach dem erwarteten Wagen ausblicken wollte. !
Erstaunt und betroffen folgte ihm Hellmuth mit den Augen. .
Wie groß und edel mußte die Natur dieses Jünglings angelegt ^
sein , wenn er sich ein kleines Unrecht, die Verirrung eines un- X
bewachten Augenblickes so lange und so schwer zn Herzen nehmen )
konnte !

Das Mädchen kehrte mit dem Wagen zurück , und auf Kon¬
stantin Majorescus Arm gestützt , verließ Hellmuth sein Kranken¬
zimmer. Wohl war sein Gang trotz der sorgsamen Führung
schwankend und unsicher , und als ihm beim Hinaustreten ans
die Straße die rauhe Herbstluft entgegenschlug , drohte ein hef¬
tiger Hustenansall ihn fast zu ersticken ; aber fühlte trotz alledem
etwas wie neu erwachende Kraft in seinen Gliedern . Er hatte
ja den Willen zum Leben jetzt wiedergewonnen, und zum ersten
Male, seitdem die dunklen Schleier der Bewußtlosigkeit von ihm
gewichen waren , wünschte er aus der Tiefe seines Herzens , zu
genesen .

(Fortsetzung folgt.)



n. r̂ -vmltwenpenfionen Vorschlägen , und verlangte daS Oberschul-
das erforderliche Gutachten der Landeslehrerkonferenz.

Diese stimmte der Erhöhung des jährlichen Pensionssatzes von 90
aus 100 M - zu .

^ Oldenburg , 8 . Okt. Heute Abend fand die feier¬
liche Eröffnung unseres Musentempels statt . DaS Haus war
vollständig ausverkauft und das Publikum befand sich in geho¬
bener Stimmung. Eingeleitet wurde der Abend mit einem Fest¬
prolog, gedichtet von Herrn Oberbibliothekar Dr . Mosen und
wirkungsvoll vorgetragen von Frl . Rohde . Dem Prolog folgte
sodann Shakespeares Drama „Der Kaufmann von Venedig".
Das Stück wurde begeistert ausgenommen. Die Darsteller leisteten
ihr Bestes und bei offener Scene fand mehrmaliges Hervorrufen
statt . Zu der heutigen Festvorstellung hatte ferner Herr Hof-
mustkdirektor Manns eine Festfanfare komponirt. Unser neues
Theater ist ein wahres Schmuckkästlein . Alles ist auf das Ele¬
ganteste eingerichtet. Die vortrefflichsten Neuerungen sind in An¬
wendung gekommen . Den Erbauern gebührt unumschränktes Lob.

Aurich , 6 . Oktober. Zu Wahlkommissaren für die bevor¬
stehenden Wahlen zum Hause der Abgeordneten sind im diesseitigen
Regierungsbezirke ernannt die Herren Landrath Dr . Jderhoff zu
Aurich für die Kreise Aurich und Wittmund (Wahlort Aurich) ,
Laudrath Schulze-Pelkum zu Norden für den Kreis Norden , Stadt¬

kreis und Landkreis Emden (Wahlort Marienhafe), LandrathDr . Lotz zu Leer für die Kreise Leer und Weener (Wahlort Leer) .Hannover , 8. Okt. Im Konzerthaus wird in den nächsten
Tagen der achtjährige Hofpianist Raoul Koczalski — Ritter
mehrerer Orden — ein Konzert geben. Unter den Vorträgen be¬
finden sich auch 2 Kompositionen des Wunderknaben.

Sprechsaal .
(Mr Artikel unter dieser Rubrik übernimmt dt« Redaktion kein« «erantwortum )

Wilhelmshaven , 9 . Oktbr . In den letzten Tagen istes mehrfach vorgekommen , daß in der Mittagszeitvon halbwüchsigen
Burschen in der Nähe bewohnter Gebäude (Kaiserstraße) Schüsseaus Teschins uud Pistolen abgegeben wurden . Daß ein solches
Schießen nicht erlaubt ist , ist mir wohl bekannt. Um so wunder¬
barer erscheint eS mir , daß der Unfug sich alle Tage wiederholt,
ohne daß von irgend einer Seite dagegen eingeschritten wird .

K.
Briefkasten der Redaktion .

Herrn ? . hier . Der Kapitän des Schnelldampfers „Fürst
Bismarck" ist Herr Albers, der erste Offizier Herr Walter ; ferner
sind als Offiziere eingeschifft die Herren von Kampts , Klein und
Boldt, Obermaschinist Jonas, erster Maschinist Bütow , zweiter
Maschinist Holtorp , Schiffsarzt Dr. Breuer, Zahlmeister A . Lösch.

Außerdem befinden sich an Bord 3 Ober-Stewards, 1 Oberkoch ,l erster und 3 zweite Köche. An Bord ist auch ein deutsch-ame¬
rikanisches Seepostamt , dem ein Postsekretär vorsteht, untergebracht.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven.

Brvb-
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Meiner Wetterbericht von Helgoland u. Borkum ,
Montag , dm 9 . Oktober 1893 .

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke WetterstM Seegang

Helgoland 0 2 Dunst ruhigBarium 0 1 bedeckt

Verdingung .
1900 St . Binderiemen , 190 KZ

Kalbleder, 40 Sämischleder, 50
Schafleder, 170 Schweizer Rind¬
leder, 2665 KZ Treibriemleder , zu
liefern im April oder Mai 1894, sollen
am 26 . Oktober 1893 , Nachmittags
41/, Uhr , öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 4 . Okt. 1893 .
Kaiserliche Werst ,

BerwaltrmgS -Abthelluug .

Submission .
Der Bedarf an frischem Fleisch , Kar¬

toffeln, Hülsenfrüchten rc. für die Me¬
nage der 2 . Matr .-Art.-Abtheilung soll
für die Zeit vom 1 . November 1893
bis Ende Oktober 1894 vergeben
werden.

Offerten nebst Proben sind bis zum
20 . Oktober, Vormittags 10 Ubr, im
Geschäftszimmer der 3 . Komp. II L.
woselbst auch die Lieferungsbedingungen
eingesehen werden können , einzureichen .

Wilhelmshaven , 9 . Oktober 1893 .
Kommando

der ll. Matr.-Art.-Abtheiluna.
Die Lieferung des Bedarfs für die

Mannschaftsmenage der II . Torpedo¬
abtheilung an

1 ) frischem Fleisch und Wurstwaaren
für die Zeit vom 1 . Novbr . 1893
bis Ende April 1894, .

2) Kolonlalwaaren ,
3) frischer Milch,

zu 2 und 3 für die Zeit vom
1 . November 1893 bis Ende
Oktober 1894,

soll vergeben werden.
Die näheren Bedingungen können im

Geschäftszimmer der Abtheilung einge¬
sehen werden.

Angebote sind versiegeltund mit derAuf¬
schrift „Angebote auf Fleifchwaaren rc . "
bis zum 17. d. Mts ., Vormittags
O Uhr, an das Unterzeichnete Kom¬
mando einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet
am 17. d. Mts ., VormittagsIO Uhr, in Gegenwart der etwa
erschienenen Bewerber in der Kajüte
des Hulks „ Bismarck" statt .
Kommando cker II. TorpeäoMkl .

Lekauntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Ge¬

müse , Kartoffeln , Milch, Hülsenfrüchtenund Kolonialwaaren soll für die Zeit
vom 1 . November d. I . bis Ende Ok¬
tober 1894 vergeben werden.

Angebote nebst Proben von Hülsen-
früchten uud Kolonialwaaren sind mit
entsprechender Aufschrift, per schloffen,bis zum IS . p. Mts . einzureichen .

Wilhelmshaven, den 1 . Okt. 1893 .

der S. Abtheilung der 11 . Ma
trofe« Division .

WilthM-KmWml
Um Mittheilung deS gegenwärtig

Aufenthaltsortes des Schmiedegesel
Heinrich Ziems, geboren amE 1873 in Meensen , Kreis Mündwird ergebenst ersucht .

Wilhelmshaven, den 6 . Oktbr . 18!

I . A . :
Heiland , König! . Polizei -Kommis

Bekanntmachul
sink

der Nacht vom 23 ./24. v
i o aus einem Garten am G

halbst xtwa 3 Scheffel
m ^ Aepfel gestohlen v
Auf die Ermittelung des 2Zur gerichtlichen Bestrafung ist ei

whnung von 30 Mark gesetzt.

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht.

Jever , 3. Oktober 1893 .
Der Amtsanwalt.

I . V . : Koch .

Verkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
Donnerstag , den 12. Okt . d . I . ,

präcise S Uhr Nachm.,
Kronenstraße 1 hier :

2 Oxhoft franz . Weißweine, 1 Faß
Madeira, 1 Oxhoft Rothwein , 1 Faß
(Fuder ) Rheinwein , 1 Faß mit Cognac,
1 Oxhoft Himbeersaft, 1 Faß mit
Syrup , 2 Faß Weinessig , 1 Halb¬
chaise , 1 Phaeton, 1 Leiterwagen ,
1 Pferd nebst Pferdegeschirr, 5 Lager-

. fäsfer, 22 große Fässer , 4 große
Spritfäfser, 1 eis . Geldschrank , 1 Steh -
schreibpult, 1 Flaschenspülmaschine .
1 Korkmaschine , 1 Dezimalwaage ,
1 Ladeneinrichtung und 2 Tresen ,
1 zweith. Büffetschrank, 1 Zeugrolle
u . s. w. ;

ferner am 13 . u. 14 . Okt . d. I .,
Nachm, s Uhr,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2 :
1 Pianino, 1 Sopha (Ebenholz) ,
1 Ausziehtisch, dsgl -, 1 Verticow mit
Marmorplatte, dSgl . 2 Sessel und
6 Polsterstühle , dsgl . 1 mah . Bücher¬
schrank , 1 Rauchtischchen , 2 Kohlen¬
kasten, mehrere Sopha , Schränke ,
Kommode, Spiegel , 2 Nachtttschchen
mit Marmorplatte, runde und Viereck .
Tische, 1 Waschkommode mit Marmor¬
platte , 1 mah. Schreibtisch mit Auf¬
satz , mehrere Bilder, 1 Tafelwaage
mit Gewichten, 1 massiv mah. Sopha-
gestelle , 1 do . Lehnstuhlgcstelle und
6 do . Stühle , 2 Teppiche , 2 Thee-
bretter , 3 Vorleger , 17 Bände Meyer 's
Konvers.-Lexikon , 1 Hängelampe ,
2 Faß Rothwein

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen. Käufer werden mit dem
Bemerken eingeladen, daß der Verkauf
wirklich stattfindet.

Wilhelmshaven , den 9 . Oktbr . 1893 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs des hie¬

sigen Armen-Arbeitshauses an Schwarz¬
brot» für die Zeit vom 1 . November
d . I . bis zum 1 . Mai n. I . soll
mindestfordernd vergeben werden.

Qualificirte Bewerber , welche ihren
Wohnsitz in der hiesigen Gemeinde
haben, wollen ihre diesbezügl. Offerten
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zum 15. d. M . in dem , Gemeinde¬
bureau einreichen .

Bant , den 7 . Oktober 1893 .
Der Gemeindevorsteher .

Mee ntz .

Verdingung .
Die Interessenten der neuen Wil-

hclmshavenerstraße vom Hause des
Herrn L . Ennen bis einschl. des Be¬
sitzes des Herrn Tvnjes beabsichtigen
eine gemeinschaftliche Rohrleitung in
Länge von 260 M und 16 Schlamm¬
kästen anzulegen. Termin ist angesetzt
auf Donnerstag , den iS . d. M .,
Abends 8 Uhr, in Jürgens Gast¬
haus , und sind Offerten bis zu dieser
Zeit daselbst abzugeben.

Die näheren Bedingungen liegen von
heute an im obigen Lokale aus-

vie LLllvowWSSwll.
Zu vermischen

zum 1 . Novbr. eine 4räum . Etagen »
und eine do . OberW >h«UNg SU 330
und 210 Mk.

C. Lampe, BiSmarckstr. 35L.

Zn vermischen
ein freundl . möbl . Zimmer .

Verl . Gökerstr. 4.

Zn vermiethen
eine ll. Oberivohnnng , 4 Räume ,
Nordstraße 16 in Belfort . Miethpreis
150 Mk . jährlich , zum 1 . November.

F . Kotte, Börsevstr . 19 .

Zu vermiethen
fein möbl . Wohmmg mit Burschen¬
gelaß.

Friedrichstr. 7 .
In meinem neuerbauten Hause,

Friederikenstraße 4 , ist eine 4räumige
Uuterwohimrrg mit abgeschlossenem
Korridor, sowie eine dreiräumtge Obe ?
WohttiMg für eine kleine Familie zum
1 . Nov . ooer später zu vermiethen .

N .
Neue Wilhelmshavenerstr . 52 .

Möbl. Zimmer
zu vermiethen. Grenzstr . 18.

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohuuug zum 1 .
istovember.

Neubremen , Bremerstr . 6.
Eine möblirte Stube

zu vermiethen an 1 oder 2 Herren , mit
separatem Eingang .

Börsenstr . 36 , u . r.

Zu vermiethen
auf sofort ein fein möhi . Zimmer
nebst Kammer, event/ mit Burfchen-
gelaß.

Zu vermiethen
eine frdl . möbl. Stttbe an ein oder
zwei Herren. Nachzufragen bei

Wwe Schumacher ,
Nene Wilhelmshavenerstr . 63 .

gut möbl . , sucht lcd. Deckoffizier. Nähe
der Bismarckstr. , möglichst Part.

Angaben u. „ 100 " a . d . Exp . d . Bl.
Zum Anfertigen von

OMtlMll , Leäeriaslkm ,
ülmzen elc., Koplia u Mairaßrm
empfiehlt sich
L Mills , 8sttlK lt.

Wallstraße 26n,
Reparaturen gut und billig in und

außer dem Hause.

sich» SuckiM»»«
'

und Zuchthähue noch abzugebcn bei
Kulsw , Ostfriesenstr. 71 .

IIiii !
Ein Haufen gut getrocknetes He«

zu verkaufen . Wo ? sagt die Exped .
d . Blattes.

Kilß OMm
wird billig zu kaufen gesucht , womöglich
mit Schule.

Offerten an die Exped. d . Blattes.

Gesucht
auf sofort ein Kvecht für mein Bier¬
geschäft.

C . Lampe, Bismarckstr. 35L.

Gesucht
zum 1 . Novbr . d . I . ein zuverlässiges
Kittdermädche «.

Frau Rechtsanwalt LooMUtt ,
Roonstraße 14.

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Roonstr . 16s, II .

Gesucht
auf sofvt 3 Bautischlergeselleu .

A . Sieberus , Neubremev ,
Grenzstc. 21 .

Umständehalber
schulfreier

wird sofort ein

Kaufüursche
gesucht«

Zu erfragen in der Exp . d . Blattes.

Gesucht
auf gleich oder später ein ordentliches
Mädchen für den ganzen Tag .

LL ll . kllllk ,
Gökerstr. 13.

Ein gutes starkes

Dienstmädchen
bet hohem Lohn gesucht.

Näheres unter Chiffre

Mittwoch Abend, A » f. 7 Uhr :
Lnossss

Militär - Goncerl.
ES ladet ergebenst ein

» «dort Vintt .

tüchtige Wirth
Führung meines

auf sofort eine
schasteriu zur
Haushalts.

<7.
Einem kräftigen

Schmiedelehrling
kann ich auf gleich oder zum 1 . Nov-
einen tüchtigen Lehrmeister in der
Nähe von Oldenburg Nachweisen. Off.
unter ^ « 78S an F . BÜtttier ' s
Annoncen-Expeditton , Oldenburg t . G.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mä - che» für
Küche und Haus.

Gökerstr. 11, I . r.

8 Lautischler gesucht .
Eben , Bismarckstr.

81 es » baumwollene

Mir . 35 Psg ., ferner
allerbeste und schwerste

Qualität
Mtr . IS und SS Psg .,

unverwüstliche Waare .

8. li. kiiimmgnn.

Ende dieser resp . Anfang nächster
Woche empfange eine Ladung blast -
rothe Brandenburger und eine
Ladung beste blaukelmige Jader -
berger

Hchekaeloffkln.
Elftere stellen sich auf 2.30 Mk.,

Letztere auf 2 . 10 Mk. pro Centner
( Scheffel 75 Pfg.) frei kn Käufers Haus
und werden gesl. Bestellungen bis dahin
erbeten.

I . V. Egberts ,
Schnlstr. 7.

einenfür einen erkrankten Kuecht
anderen für mein Fuhrgeschäft.

B . FrerichS.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
von 15 — 17 Jahren für die Tages¬
stunden.

Hinterstr. 6, Osteing. , 1 Tr. l.

Gesucht
Maurergesellen beim Schulbau.

L MW« .

Ein junges Mädchen
ir allen häuslichen Arbeiten erfahren ,
mit guten Zeugnissen sucht auf sofort
Stellung. Meldungen in der Exped.
d . Blattes.

Eine mW Mttnik
sucht Stell , z . felbch Fügung e . Haus¬
halts a . gleich o . 1 . Nov. Gute Zeugn .
z . Seite. Off . u. a . d . Exp . d.
Bl. erbeten.

k >Lll 6 ^ 0 ^
nach Maatz werden zu billigen
Preisen und garantirt aut -
fitzeub , nach uwdertlsten
Faeons, in eigener Werk¬

statt angesertigt .

ö . ll Mlmsnn .

»tuuävir crtheilt Theologe.
Gest. Off. u . N . I ) bef. d . Exp . d. Bl.

ksinsts 8Iumen -8vifs
von üvr Obviuisvkvn ksbrlk

ttvorz M «ka«Il8 LsrUu
in vorzüglicher Qualität , äußerst mild
für die Haut. Sollte ihres enorm
billigen Preises wegen ln keinem Haus¬

halte fehlen .
Preis Per Carton 6 Stück ----- 1 Pfd.

60 Pfg. zu haben bei
Id. LedwM KöchtM.

, W - linä

» »Wicke»
werden sicher u . unt. Garantie geheilt bei

Frau
Tonndeich, Mmenstr . 14 , 1 . Et . r.

Neue Sendungen
eleganter

stock- li. Isljustt-
Lnriigs

in großer Auswahlzu sehr billigen
Preisen .

K. H. Kjjhrmmi.
HiieiibeM Schlimm» !
Puppen, Schmuck - u . Kurzwaaren, Ge¬
brauchs- u . Juxartilel , Christbaumschmuck .
— Größte Auswahl von AivmNvitvl»
in 10 u. 50 -Pf .-Artikeln . Preis ! , frei,
M Ae WMiMslikl
krteär . VrmLvirmMvr I» Welche



H.ör2ts-Vörsill.
Mittwoch , den 11 . Oktober 1893 .

Grenzstraßc 48 ,
unten .

Wollene

grau, roth und weiß, in allen
Preislagen.

K. H. Mhmlliln.
Größte Ausm .ul in

hell und dunkel .
f

mit Woll- und Seidensutker .

Oapss
in Wollstoff und Seiden-Mailasjö !

Seidene

in vorzüglichen Qualilaten.
Nur hochmoderne feine Sachen,

Preise billigst !

KKiMmMn,

Für ein Bremer HauS wird ein
tüchtiger

der mit den Verhältnissen von Wil¬
helmshaven und ^ Umgegend, Varel ,Sande re- genau Bescheid weiß, gegen
Salair , hohe Provision und Spesen
gesucht, dem geeigneten Falles di
pibständige Leitung einer Filiale über
tragen würde . Offerten unt. 0 4667
an die Annoncen -Expedition von Wilh
Scheller , Bremen .

Empfellle frische

Kmsllw. Lkkrimst,
KtMlalMsl,
NoWmst,
Msicchklf , sowie
KE Mchck ,
Mimst mS
Kochniktllmsi.
ff.

Ferner
tA neuer

Ernte,
sowie

echte» Vlimr Me.
Roonstr. V7 .

hochfeine Sachen ,
in Wolle «nd Plüsch.
Größte Auswahl!

Preise billigst !

K . K .WKriMM .

Probe-Nummer gratis "Mg
in allen Buchhandlungen .

» v . Jahrgang
(vom 1. Oktober 1893 bis 1 . Oktober 1894s

Au ckellislkeg Famkellblati mit Illllstratiollellund den Beilagen :
Aus der Zeit — für die Zeit

schildert in Wort und Bild wichtige Ereignisse aus der
Gegenwart .

Fraueudaheim
giebt unter bewährter weiblicher Leitung eine Fülle von An¬
regungen und Rathschlägen für das häusliche Leben, für die
stille Frauenthätigkeit , und pflegt besonders den Meinungs¬

austausch zwischen den Leserinnen
Hausmusik

ist der Pflege der edlen Tonkunst am Häusl. Heerd gewidmet
Hausgartru

giebt praktische Winke für den Gartenbau und die Zimmer¬
gärtnerei

beginnt im Oktober
seinen 30 . Jahrgang mit den spannenden großen RomaneDie Wände der Zeit von Gruft Neurin.

Dem ilellMen Kaufe
sek das Daheim zum Abonnement empfohlen, das sich mit
heiterm und ernstem Wort u . in trefflichenBildern die För¬derung eines edle « deutsche « Aamilieulebeus aufdem Fundamente christlicher Welanschauuug zurAusgabe stellt und die mannigfaltigen Bedürfnisse der Fa¬milie nach unterhaltender und anregender Lektüre mit den
gediegensten Erzeugnissen der Gegenwart auf dem Gebieteder Lttteratur und schönen Künste zu befriedigen sucht.
Preis Vierteljährlich 8 Mk », auch in dreitvöcheutlicheu Hesteu ü 50 Pf . Man aboaniri bei allen

Buchhandlungen r Postämter «.

II

Da eiu kleiner Rest der Loose «och nicht zum Verkauf ge
laugt ist, so findet die Ziehung nicht am iS ., souder« am25 . d. Mts . statt.

Dev Vorstand .

Vuvg Hohenzoll - rn .
Dienstag, den 19. Ott . bis incl Freitag, den 13. Ott.

Gastspiel der

ZsttillMteil - TriiM
äes I. oiaellbnrger Vsrietö rlleÄers

MköMn: ll . 8tksu88 . ffilM : Ksinkl . ISskln-ilsM .
"W

Kaffenöffnnng 7 Uhr. 8 TINv.
Alllich «euts Prozrom.

Entree : Nummerirter Platz 1,25 Mk. , 1 . Platz 75 Pf . , Gallerte50 Pf . Im Barverkauf: Nummerirter Platz 1 Mk., 1 . Platz 60 Pf . ,Gallerte 40 Pf .
Billets zum 1 . und 2. Platz sind zu haben bei Herrn Kauf¬mann Bar gebühr , Roonstraße , Reith , Gökerstraße , A. Berndt ,Marktstraße . Nummerirter Platz nur im Hotel Burg Hohenzollern .
Es ladet ergebenst ein

II . 8 « d ^ 8 « LIU .

Mickr-
" '

im GWerbevemn
pr <» 18S3 S4

Die Borträge beginnen mit Ende dieses Monats und sind hierzu
folgende Herren gewonnen :

Herr Professor Fokke Hierselbst , Herr Geheimer Regierungs¬
rath Lannhars , Professor an der technischen Hochschule in Han¬nover, Herr Professor Alexander Strakofch zu Görlitz , HerrCarl de Carro zu Graz , Herr L«dw. Sternberg (Reuter-
Abend).

Das Nähere wird noch bekannt gemacht und die Abonnements¬
listen in Umlauf gesetzt.

Jer
" ' ' ks Kcimbmrcks.

I . Frielingsdorf.

( ILuluvr »» » !) .

Dienstag , de« 10 . Okt. 1803 :
V. Ks8i8pie > kle8 Kerl. k»8emb!e

(Dir . Scherbarth Sk Weknholz .)
> " s . Gastspiel des Herrn

Albert Baltzer vom Hosthcater in
Sigmaringcn.

"HWA

Nervöse Frauen
Lustspiel in 3 Akten von Franz Wallner.

Hierauf:
Dos Uechrechen hiotem Hmd.^

ingspiel in 2 Bildern von Baumann.

Die GlMimmg
>er Loose zur 4. Klasse der Königs.
Preuß . 189 . Klassen-Lotterie muß
mit Vorzeigung der Loose 3. Klasse
bis zum 14 . Oktober d . I ., Abends
6 Uhr planmäßig geschehen.
Der Kölligl. Loiterie-Glllllekimec

»» . V . Lvv » .

Am SO. «ud 21. Oktober 1803
Große

Vorloosung vor Kolli-
und Silber - Gegenstände» zu Massow, die

mit 90 o/g

sind . Jeder Gewinner kann den Gegen¬
stand oder Geld nehmen.

Original -Loose L 1 Mk., ii Stück
für 10 Mk. (Porto u . Liste 20 Pf . extra)
empfiehlt u . versendet das mit dem Allein¬
verkauf der Loose betraute Bankgeschäft
(Ärl Ileiniv.e,
Die Loose versende ich auch gegen Brief¬

marken oder unter Nachnahme.

Verwesungs -Plan .Osv . vxgE . pAsr.1 a 50000 45 000 U.
1 ä 25 000 23500
1 ä 10000 9000 „2 L 5000 9000 „3 L 4000 10 800 „4 S 3000 10800
5 L 2000 9000 „10 L 1000 9000 „20 L 500 9000 „50 L 300 13500 „lOO L 200 16 000 ..200 L 100 18000 „300 L 50 13500 „500 L 20 9000 ,1000 L 10 9 .000 .,4000 L 6 18000 ..

6197 259000bM 2331.00 k.

Mrlmli.
lsgeleiub.

Heute Dienstag :

bei Rathmann .
vor krs8es .

lAirlsLEl UL » 8
ruk KemkinlielMmt! !.

Sämmlliche Burger der Gemeinde
Bant , welche Interesse habeH , an der
Gemeinderatdswahls werden zu einer

Versammlung
am Mittwoch , den 11. d. M .,Abends 8 « hr,
in Lückener 's Restaurant freundlichst
eingeladen.

ovi » SinksnuFsn .
I . HinrichS .

kanivn

XrwMrstzr« .
Am t ». Okt., Abends 8 >/s Uhr :

Mamtamsammlaaz
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
Punkt 1 Hebung der Beiträge.

„ 2 Aufnahme neuer Mitglieder
„ 3 Verschiedenes.

ver VorstavS

Uttkw für GestSzehachi
Lu Uuut .

Außerordentliche
Geueratiersamailllng

am Dienstag , den l O. Okt. 1803 ,Abends präeise 8 /, Uhr,im Lokale des Herrn Hemmen in Bant
am Markt.

Erscheinen sämmtlicher Mitglieder
dringend erwünscht.

ver VsrÄsuS .

MLllller -Tllcll -
lltMM „ Illklll "

Wilhelmshaven .
Sonnabend , den 14 . d. Mts .,Abends 8 -/2 Uhr :

ii
im Hof z !i Oldenburg .

T agesordnnng :
1 . Neuwahl des Turnraths .
2. Stiftungsfest .
3. Bericht der Reoisions -Commistion .4. Statuten -Veränderung .
5 . Verschiedenes .

ver IllrorM .
-IImiiiiWs.

Zu den in Burg Hohenzollern statt¬
findenden Vorstellungen der Speziali¬
tätentruppe, sowie zum Theater sind
Eintrittskarten bei den Vorstandsmit¬
gliedern, sowie,in unserer Verkaufsstelle,im Werst-Speisehaus und bei Herrn
Kaufmann Bargebuhr zu haben.

ver VvrÄsuü .

Helmrts - Znzeia
(Statt besonderer Meldung).Durch die glückliche Geburt

Töchterchens wurden hochers^ ,
Over -Bottclier DreiM

und F r au .

Medruk .
Der Laissriisbs Uariuo -Üsr.uisou - VmrvÄltrmKS » virsstsr

üsokuuvAsratb , ltittvr pp .
^

Herr LcdLcif
ist In tust vollsuästsm 65. Vsbtzv»
zadrs uusrvsrtst an vsn
läbmuuZ Ksstorbsu . ."lVir vsrlisrsu jir ibw sivtzlisbsu Vor^ssst ^tsu , sture!ässssu Verlust rvir ssbr soll
bstrolksu sluci.

Oss ^ .uäeukou nu ibn rrsrä »rrir stets koob in Mrsu lraltU
tiVillrellustrsvsu, äeull . Ölet. 18U

Üie kLMien llek kffskine-
^ ^k»l'Ni8gll-VS !

'Mi ! Ng .

Ivc >68 -^ nr6igs .
A.ru Kouusbsuä , äsu 7 . 0 !-i.ä . 4 . , L.deufis 7 » 4 ttdr ^ Vgr-

soirisä nnc-Ir lcur»6iu Beistgr
äsr Luisertiobs Oniuisou-Vsr-
rvültuußs-llirsktor ttsetruunzs.
rstll

im Atter von 64 stsbrsu . Hsk-
bsirsusrt vou 4su Leiueu,

Llit <ler Litte uw stilles ösi-
leiä kriuZdu vir äies sui
A.ll2siKs . -

vis ttintki'düebsneüi
vis LsvräiAuuA tluclet W >

vieustnA , äeu 10 . cl. Ats ., Alssst -t
mittags 3 Illlr , vou äer lMstAWäes Vsroisou -Hrebtrotss nussstatt.

U'Lolmit. k
4m 7 . ä . Nts , 4bsuäs

tltrr verstarb ü/urn vor Voll- :,
euäunrr ssiues 65. Lebens - un/t '
45 . visustjabres äsr Vorst/m/!
äer blssiKeu Oaruisou - Ver-
vvnltuu^,

liep Kmekilelie Ilüspiiie -Ks!' ili8on I
MMltliiM - lliMlii '

, Mßk,
'

llnton likllkvlm
üllolpk 8 vll »vk .
vuervartet bat lbu äer Vocl

aus eiuem arbsits - uuä seZsus-reiebeu ltsbeu abZeruksu.
Mt ibm ist eiu Leawter

sebisäeu voo seltener küiobt -
treus , vevisseubaltiAkeit uuä
viuKabs »u äsu bsissrlibbeu
visust , veleber seine vsraut -
vortuvAsreiebe 8te11uu§ voll
uuä Kann ausAkkullt bat , uuä
sin Neuseb , äesseu selbstloss
Lesokeiäsubsit uuä stets Alokbk-
luässiA krsuuäliobs Viebeus-
vüräiZkeit ibm überall läebs
erwarb

ltbre seinem 4uäeul !/su !'iiVilkslmsbaveu, ä . 9. Obt 1893
Lai8tzr1 . lultznäantur

äer
l»!skine-8isiivn liep Iüokl!8ll.

lll 6 6 r .

Die Veerdignnj
niklner lieben Frau findet am
Dienstag, de« 1« . OM -

SrachmtltagS S Uhr . ,» om Sterbehaüie, Kronprtnzenjtr . °s .
uS statt.

Gustav Bartels

Danksagung.
Allen lieben Freunden und Beka »^

ten , die unserer lieben Tochter
durch daS Geleit zur Ruhestätte ^
letzte Ehre erwiesen haben , sowie !"(
die zahlreichen Kranzspenden , namens
aber dem Herrn Pastor Jahns für »
so trostreichen Worte am Grabe der ^
den Herrn Entschlafenen, sagen >v"
unfern tiefgefühltesten Dank.

Llvrupvl
und Frau,

Hinterstraße 14 - ^ iRedaktion, Druck «nd Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1ö .) Hirrz « »iue Bvttag ».
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Die Wahle « zum Preußischen
Abgeordnetenhause

sollen nach wenigen Wochen vollzogen werden. Trotzdem merkt
man von einem eigentlichen Wahlkampfe, wie er sich bei den
Reichstagswahlen abgespielt hat , wenig . Die einzelnen Parteien
haben ihre Wahlaufrufe erscheinen lassen , die Nationalliberalcn ,
Centrum uns Konservative in offizieller Form, die Freisinnigen
durch das Organ des Herrn Richter. Sieht man von dem frei¬
sinnigen Aufrufe ab , welcher in bekannter Manier eine ganze
Anzahl mit erheblichen Geldaufwendungen verknüpfter Neuerungen
und dazu noch Steuererleichterungen begehrt, so enthalten die
Wahlaufrufe nicht viel aufregendes.

Man erhält damit einen der Gründe für die ungewöhnliche
Stille des diesmaligen Landtagswahlkampfes . Die Steuerreform und
die Landgemeindeordnung sind hergestellt, bei der letzteren handelt
es sich nur noch um die Ausdehnung aus einzelne Provinzen.
Diese beiden beim Beginn der vorigen Legislaturperiode in den
Vordergrund gestellten Fragen find somit aus der öffentlichen Ec
örterung ausgeschieden . Aber auch der dritte der damals zur Er¬
örterung und in der letztvergangenen Periode zur Berathung ge¬
langten größeren Entwürfe, daS Bolksschulgesetz , hat in den Auf
rufen nicht die Erwähnung gefunden, welche nöthig wäre , um die
Geister zu Heller Kampfesfreude zu begeistern.

Die Konservativen erklären vielmehr diese Frage für eine
oura xostsiior, womit doch gesagt sein soll , daß sie selbst nicht
glauben, cs werde in nächster Zeit Gelegenheit zum Auseinander¬
setzen über diesen Gegenstand geboten werden. Verwunderlich ist
eigentlich , daß in den Aufrufen der Finanzfrage vicht mehr Be¬
achtung geschenkt ist. Es ist doch klar , daß die preußischen Fi¬
nanzen bei dem gegenwärtigen Verhältniß zum Reich außerordent¬
lich leiden , und die Folgen davon haben die preußischen Steuerzahler
zu tragen . Diese können also verlangen , daß die preußischen Ab
geordneten der Frage einige Aufmerksamkeit zuwenden und einen
Druck dahin ausüben , daß das finanzielle Verhältniß zum Reich
sich in einer für die Einzelstaaten günstigen Weise ändert. Jeden¬
falls wird die Berathung über den Etat für 1894/95 dem preuß
ischen Abgeordnetenhaufe Gelegenheit geben , hierauf hinzuwirken.
Ein zweiter Grund für die Stille des jetzigen Wahlkampfes darfin dem Umstande gesunden sverden, daß man sich eine irgendwiein Betracht kommende Verschiebung der Parteiverhältnisse der
letzten Legislaturperiode kaum denken kann.

Diejenige Partei , welche als die gegenwärtig kleinste , die meiste
Veranlassung hätte , nach Vergrößerung zu drängen , die deutsch¬
freisinnige, ist in sich gespalten. Ihre Aussichten haben sich also
zum mindesten nicht gebessert . DaS Centrum hat meist völlig
sichere Sitze . Es könnte sich also nur um Verschiebung zwischenden Mittelparteien und den Konservativen handeln . Aber auch
diese dürften nicht groß sein . So wird denn voraussichtlich das
preußische Abgeordnetenhaus ein gegen die letztvergangene Legis-
laturgeriode wenig verändertes Gesicht zeigen . Es ist nur zu
wünschen , daß eS in den kommenden fünf Jahren für daS StaatK-
wohl eine gleich ersprießliche Thätigkeit entfaltet , wie in dem letzt¬
vergangenem Lustrum .

Devtfche - « etch .
Berlin , 6. Okt. Der Bundesrath hat feine Plenarsitzungenwieder ausgenommen. Wie verlautet , sind die Vorarbeiten für de»

RetchShauShaltsetat soweit vorgeschritten, daß dieselben Ende diesesMonats zum Abschluß gelangen dürften . Der Bundesrath könnte
demnach die Berathungen des Etats Anfang November beginnen,
sodaß der Einberufung des Reichstages zum 15 . Novbr . nichts
entgegenstehen würde.

Die Steuersätze in der neuen Tabakfabrikatsteuer sind in den
Mittheilungen der „ Nordd . Allg. Ztg. " verschwiegen worden . Nach
der „ Süddeutschen Tabakzeitung " soll man jetzt die Steuersätze
wie folgt zu normiren beabsichtigen : Auf Cigarren und Cigaretten
331/, Proz . , auf Rauchtabak 662/z Proz . , auf Kau- und Schnupf¬
tabak 50 Proz . Der Zoll auf Tabakfabrikate wird erhöht : auf400 Mk . pro 100 Kilo für Cigarren , seither 270 Mk . , — auf250 Mk. pro 100 Kilo für andere Fabrikate , seither 180 Mk.

Hamburg , 5 . Okt. Die Medizinalbehörde hat erst jetzteinen eingehenden Jahresbericht über die Choleraepidemie 1892
veröffentlicht, aus welchem wir den Schlußsatz vorweg nehmen
dürfen : „ Nie aber hätte die Cholera die Ausdehnung gewinnen
können , die sie erreicht hat , wenn die Assanirung der Stadt in
Bezug auf das Trinkwasser schon vollendet gewesen wäre . " ES
erkrankten an der Cholera vom 16 . August bis 12 . November
16 925 Personen und starben 8605 , also nahezu die Hälfte . Das
Alter von 25 bis 50 Jahren erforderte die meisten Opfer mit
3520 Sterbefällen , während das jüngere Alter erhebliche Wider¬
standsfähigkeit bewies. Daß die Alkoholisten am meisten der
Cholera zum Opfer fielen , wird auch durch diese Statistik bestätigt.Die unteren Klassen , diejenigen mit geringerem Einkommen und
weniger guten Nährweise , hatten eine erhebliche größere Sterblich¬keit als die besser fituirten Stände . Es entfallen auf die Leutemit einem Einkommen bis zu 2000 Mk. allein 6356 Todesfälle ,während bei den Personen mit einem Einkommen von über
10 000 Mk . nur 49 Todte zu verzeichnen waren . Diese Zahlenkönnen auf absolute Richtigkeit keinen Anspruch machen , da z . B.
Von 125g Erkrankten das Alter nicht ermittelt werden konnte ,während andererseits bei 3168 Erkrankten daS Einkommen nicht
zu ermitteln war. (Wes .-Ztg .)Breslau , 6. Okt. Gestern begannen vor dem Schwur¬
gericht die Verhandlungen des Monstre -ProzesseS wegen der sozia¬
listischen Ausschreitungen in der Mattiasstraße. Die Zahl der
wegen Landfriedensbruchs Angeklagten beträgt 34, die der Zeugen? 2. Im GerichtSgebäude wird die Ordnung durch Militär auf¬
recht erhalten .

München , 4 Okt. Vor Kurzem ging durch die Zeitungen"ie Mittheilung , daß die blaue Farbe in den bayerischen Militär-
uniformen durch die preußische Uniformfarbe ersetzt werden solle.1--S sollen laut „ Frk . Ztg. " hierüber fachmännische Erörterungen
stattgefunden haben , wobei für die Gleichmäßigkeit der Uniform-Mbe geltend gemacht sei , daß starke Farbenunterschiede bei den
Einzelnen Kontingenten im Kriegsfall dem Feinde DispositionS-
uuderungen in der gegnerischen Linie durchsichtiger machen können .

unsere militärischen Autoritäten dieses Moment für mehr oder
weniger ausschlaggebend erachten, bleibe dahingestellt, sicher sei , daßA Prinzregent seine Zustimmung zu einer Beseitigung der blauen
schied

O^ en würde . Damit sei die Frage für jetzt ent-
Dresden , 5 . Okt. Herr Ahlwardt hat die antisemitischen

^ ener Nachrichten" verklagt, weil sie in einem Artikel gegenyn den Ausdruck „ Lump " gebraucht haben. Vielleicht findet
iw««. „Dresdener Nachrichten" vor dem Gericht einen

uderungsgrund darin, daß sie etwa vier Wochen vor diesem

Vergehen an derselben leitenden Stelle über Ahlwardt wörtlich
schrieben : „ Ahlwardt ist ein Ehrenmann , der hoch zu achten und
zu schätzen ist« .

« « « l » « s.
Petersburg , 5 . Okt. Die Säbelscheiden aus Holz mit

Hornkautschuk , welche die russische Kavallerie erhält , sind eine Er¬
findung des Bergingenieurs Jsnoskow. Bis Ende dieses Jahres
wird die Gewehrfabrik in Slatoust 59,000 Stück liefern . Nach
kompetentem Urtheil ergeben die Scheiden die glänzendsten Resul¬
tate ; weder Sonnenbrand noch Regen übten Einfluß auf die
Gummihülle aus. Hitze macht sie nicht klebrig , Feuchtigkeit dringt
nicht durch und vom Frost platzen sie nicht.

Paris , 6 . Oktober. Gielle Rogier , Abtheilungsvorstand fürdas Auswärtige deS CongostaatrS , besindet sich zur Zeit ir Paris,
um die Schwierigkeit zwischen Frankreich und dem Kongostaat zu
regeln ; er wurde heute vom Minister Develle empfangen. — Der
Stadtrath von Ranch , der über die Veranstaltung von Festen
anläßlich des Besuches der Russen berieth, nahm folgende Reso¬
lution an : „ Bleiben wir ruhig und würdig , so erfüllen wir die
Pflichten, die uns die Würde Frankreichs auferlegt. Gestatten wir
Uebelwollenden nicht , zu glauben , daß wir die als unsere Retter
empfangen, die zu uns als Verbündete und Gleichgestellte kommen . "Dann wurde eine Ehrengabe für das Geschwader, sowie die Ab¬
sendung einer Giückwunschadreffe beschlossen. — Die RufsenfreunLin
Juliette Adam ließ gestern an der Börse für eine Ehrengabe der
französischen Frauen an die Russen sammeln , erhielt aber nur
lumpige 120 Francs.

Sofia , 4. Okt. Gegenüber den Berichten auswärtiger
Blättec über einen Zwischenfall mit einem griechischen Segelschiff
auf der Donau konstatirt die offizielle Darstellung des Vorfalles ,
daß das betreffende Segelschiff trotz der wiederholten Aufforderung
deS Sanitätspostens, sich zu entfernen oder sich nach der Sanitäts¬
station zu begeben , dem bulgarischen Ufer zusteuerte und daselbst
anlcgen wollte . Der Posten schoß deshalb nachdem der erste
Schuß in die Luft wirkungslos geblieben war, auf das Schiff
selbst und verwundete einen Mann der Besatzung . Darauf fuhr
die Besatzung in einem einfachen Kahne nach dem rumänischen
Ufer. Die Angabe, daß der Sturmwind daS Segelschiff an das
bulgarische Ufer getrieben habe, ist unrichtig, denn das Wetter
war schön. Man legt hier dem Zwischenfall keine große Bedeu¬
tung bet und glaubt , daß derselbe keine weiteren Folgen haben werde.

A«r rer K«z» ze -rS mH Ser Prssmz.
Bremen , 7 . Okt. Der Freimarkt dauert in diesem Jahr

vom 22 . Okkt. bis 1 . Nov.
Hannover , 5 . Oktbr . In der heutigen zweiten Haupt¬

versammlung des Provinzialvereins hannoverscher Volksschullehrer
ergab die Präsenzliste die Zahl 1800 . Herr Rektor Drecktrahe
aus Rotenburg sprach über Fachaufsicht . Ausgehend von dem
Worte DiesterwegS : „ Das Gute kommt nicht von selbst , es muß
erkämpft werden«

, daS er 1853 aussprach, bezeichnet « er dreierlei
als die Hauptwünsche der Lehrer : „ Höhere Bildung , auskömmliches
Gehalt, und Fachaufsicht . " Der Vortrag veranlaßt« eine lebhafte
Debatte , W die Versammlung die Resolution des Ausschusses sich
aneignete : „Die gesetzliche Regelung des Volksschulwesens ge
bührt allein dem Staate . Die technische Schulaufsicht wird nur
durch theoretisch gebildete und praktisch erfahrene Schulmänner
ausgeübt . " Nunmehr kam eine ganze Reihe geschäftlicher Sachen
zum Austrage . Als nächster Versammlungsort waren Göttingenund Wilhelmshaven in Vorschlag gebracht. Die Versamm¬
lung entschied sich leider für Göttingen . Die von der Versamm¬
lung in den Ausschuß gewählten Mitglieder sind Smid in Leer,Wölber in Stade und Wanner in Hannover . Der Vorsitzende
sprach nun noch Hannover den Dank der Versammlung aus , die
mit dem Liede : „ Unfern Ausgang segne Gott !" schloß und
Ihrem Vorstande ein lebhaftes Hoch brachte . — Aus Wilhelms¬
haven wohnte den Verhandlungen Herr Hauptlehrer Rattke bei.

Helgoland , 5 . Okt . Zu der am 31 . d . M . stattfindenden
Wahl der Wahlmänner sür die auf den 7 . Nov . festgesetzte Wahl
für das Abgeordnetenhaus ist Helgoland in zwei Urwahlbezirke
getheilt. Der erste Bezirk , das Unterland und einen Theil des
Oberlandes umfassend , enthält 1316 Einwohner, die fünf Wahl¬
männer wählen ; der zweite von 770 Einwohnern bewohnte
Bezirk umfaßt den Rest des Oberlandes und wählt drei Wahl¬
männer .

Vermischtes .
—* Wie der Kaiser in seinem Jagdschlösse Rominten wohnt ,darüber wird von Jemand, der während deS diesjährigen Aus

enthaltS Sr . Majestät das Innere eingehend in Augenschein ge¬
nommen hat , wie folgt berichtet: Wenn man den mir kostbaren
Teppichen belegten Corridor des linken Schloßflügels überschritten
hat und dabei den kunstvoll aus Hirschgeweihen zusammengestellten
Garderobenständer , sowie einzelne sprechend natürlich susgeführte
Gemälde, Jagdscenen darstellend, bewundert hat , bietet sich dem
Besucher auf dem freien Platz zwischen zwei Wendeltreppen ein
sinniges Bild , von den norwegischen Baumeistern des Schlaffes
gewidmet. Es ist ein starkes Hirschgeweih mit norwegischem
Moose belegt, an dessen „ Rose " eine aus goldgelben Immortellen
geschmackvoll zusammengestellte Krone liegt, welcher ein Schreiben
in gebundener Rede beigefügt ist. In demselben drücken die
Norweger ihre Begeisterung für den Kaiser aus und fügen den
Wunsch bei , daß das von ihnen erbaute Schloß Sr . Majestät
eine rechte Ruhe- und Erholungsstätte sein möge . Sämmtliche
Zimmer sind mit genau zur Zimmergröße paffenden Teppichen,in grauem Farbenton gehalten, vollständig bedeckt, die Fenster mit
Vorhängen von englischm Fabrikat geschmackvoll decorirt . Außer
vielen Figuren in Kupfer, Majolika und Steingut schmücken
meistens eichengefaßte herrliche , in schönster Symmetrie angebrachte
Gemälde die Wände. Im zweiten Stockwerk führt die erste Thür
in das kaiserliche Wohnzimmer. Außerordentlich schön sind in
demselben zwei Sophas , gewissermaßen nur weiche Lederpolster in
brauner Farbe , lieber einem derselben hängen die Bilder deS
Kaisers und der Kaiserin Friedrich. An das Wohnzimmer grenzt
links ein äußerst freundliches Gemach , welches für einen etwaigen
Gast des Kaisers bestimmt ist . Weiter kommt man in das Arbeits¬
zimmer. Großartig schön ist der Arbeitstisch. Als wahres Reliquien¬
stück nimmt sich unter den kostbaren Schreibutensilien eine Stutz¬
uhr in Elfenbein aus, von Kaiser Wilhelm I . stammend. Rechts
vom Schreibtisch steht in gemessener Entfernung der trauliche
Kamin. Zum Schutze gegen umhersprühende Funken, sind dicke
in künstlich paffendem Metall gerahmte Glasplatten davorgestellt.
Auf einem Vorsprunge deS Kamins stehen Figuren aus Cydeulit ,
große Meister der Musik- , Bau- und Metallkunst darstellend. Das
Zimmer wird durch einen Kronleuchter , von Hirschgeweih und
Metallguß zufammrngestellt, erleuchtet. Die nächste Thür führt s 2000 angegeben.

zum Schlafzimmer, das eine herrliche Ausstattung aufweist .Vor Allem fallen verschiedene Bilder ins Auge , ferner eine
Wanduhr , dem Anschein nach aus schwarzem Elfenbein ge¬schnitzt, ein kostbares Waschservice , die Bettstelle, auf goldenenPfosten ruhend , deren Endstücke mit goldgepreßten Arabesken
ausgefüllt sind . An dieses Gemach schließt sich das Badezimmer,ebenfalls bis in die kleinsten Details kunstsinnig ausgestattet . DenMittelbau nimmt der Speifesaal ein mit einer Tafel für 12 Personen .An der Decke hängen zwei mächtige Kronleuchter. Außerdem wirdder Raum von ca . 12 fünfarmigen Kandelabern in Kunstguß, mitGold verziert , erleuchtet. Ein mächtiges Buffet bedeckt fast die
Hälfte der einen Wand . Die Ausführung desselben stellt den ver¬kleinerten Bau des äußern Schlosses dar. Außer einem großartig
schönen Weinsrrvice in Zinn ist es mit altdeutschen Tablettes be¬
stellt und mit Trlnksprüchen in Eichenholzfasiung verziert. Auf den
Vorsprüngen der Wände stehen altdeutsche Krüge, Trinkbecher,Trinkhörner , Humpen u . s. w . Wunderbar schön ist ein russischerKrug mit vielfarbiger Emaille bezogen . Schließlich ist noch das
Versammlungszimmer zu erwähnen . Der rechte Flügel , welchendie Herren aus der kaiserlichen Umgebung bewohnen, ist ebenfalls
kostbar und bequem ausgestattet . Elektrische Klingelzüge führen
durch das ganze Schloß , das an jedem Stockwerk mit breiten
Veranden umgeben ist.

— * Berlin , 5 . Okt. Bei dem Eröffnungsrennen in
Westend stürzten 17 Pferde ( !) , darunter die berühmte „Wall-
gunde" . Eines brach das Genick, acht Reiter erlitten theilweise
schwere Verletzungen. Der beispiellose Vorfall soll darin seine»Grund haben, daß die Wafferleitungsröhren auf der Rennbahn
herausgenommen waren und die Bahn nur nothdürftig be¬
festigt war.

—* Berlin , 5 . Okt. Die Miethspreise haben hier eine
geradezu unerschwingliche Höhe erreicht. Das größte hiesige
Manusakturwaarenhaus berechnet den Miethswerth seiner Räume
auf 450 000 Mk. für das Jahr . Ein Konkurrenzgeschäft , welches
erst vor Jahresfrist seine Pforten schließen mußte, berechnete seine
Miethe auf 850000 Mk. Dies sind Beträge , welche tnS Un¬
glaubliche gehen ; man denke, was ein Geschäft verdienen muß,das täglich an Miethe allein 1000 bis 1400 Mk . zu zahlen hat!Ein hiesiges Spezialgeschäft berechnet sich seine Jahresmiethe auf200000 Mk. , und Geschäfte , welche von 65- bis 100000 Mk.
zahlen, giebt es in Berlin Dutzende. Tue größte Zahl der hohen
Miethen wird durch die Bier - und Kaffeelokale gestellt . Es giebt
ein Kaffeehaus in Berlin, welches seine Miethe auf 180000 Mk.
veranschlagen muß. Der raffinirte Luxus der Bauten läßt eine
Verbilligung nicht zu . Es giebt in Berlin eine große Menge
von Gastlokalen, welche bis zu 50000 und 60000 Mk. Miethe
zahlen , und das ist nicht etwa nur in der Friedrichstraße allein
der Fall.

—* Ein Berliner hat eine Erfindung , welche die Herstellungvon Heizkörpern aus Hausmüll und Küchenabfällen bezweckt, beim
Patentamt zum Patentschutz angemeldet und dem Magistrat zur
Prüfung und zum Ankäufe angeboten. Er will die Abfallstoffe
auf Darren austrocknen, mahlen und aus dem Pulver durch Zu¬
satz eines geeigneten Bindemittels Heizkörper von der Form und
Größe der bekannten Briquetts messen . Das Verfahren soll die
Hamchabe bieten, sämmtliche wirthschaftlichen Abfälle einer großenStadt mit geringen Kosten wirthschaftlich und rationell zu verwerthen.—* Von einer wichtigen Neuheit für Stromksnsumenten der
Elektrizitätswerke erhalten wir Kenntniß . Ingenieur Aschner ,Berlin, giebt einen Strommesser anstatt oder neben der für Laien
unverständlichen Amperelhcilung eine solche in Mark und Pfennigu. z. unter Zugrundelegung der betreffenden Stromtaxe der Elek¬
trizitätswerke . Die an und für sich naheliegende, technisch einfacheIdee wird vom Stromkonsumenten freudig begrüßt werden, da
das neue Instrument jedem Nichlfachmann nicht nur jeder Zeit die
Möglichkeit der Kosten Übersicht überden jeweiligen Stromverbrauchbietet, sondern auch in gewisser Weise zur eigenen Kontrole des
so mißtrauisch betrachteten Elektrizitätszählers dienen kann.Bonn , 6 . Okt. Aus Königswinter wird berichtet, daß
außer dem Baumeister auch der Eigenthümer des eingestürzten
Hotels „Zum goldenen Drachen"

, der Rentner Wagner , gefänglich
eingezogen worden sei .

Elberfeld , 5 . Okt. Die Berliner Weinhändler Leichtund Naufeldt wurden heute von der hiesigen Strafkammer wegen
uhrlässigen Verlauf verfälschter Ungarweine zu je vier Wochen
Haft verurtheilt.

—* Th 0 rn , 5. Oktober. Die hiesige JohavniSloge zumBienenkorb feiert heule das Jubiläum ihres hundertjährigen Be¬
stehens, wozu über hundert Abgesandte von anderen Logen aus
den verschiedensten Städten Deutschlanos eingetroffen sind . Nachder Festloge im Logenhause finden heute und morgen große Fest¬
lichkeiten im Artushose statt . Aus Anlaß der Feier hat die Loge
dem Magistrat eine namhafte Summe zur Vertheilung an Arme
überwiesen.

—* Posen , 3 . Okt. Vor dem hiesigen Schwurgericht
begann heute die Verhandlung gegen den Rentier v . Schachtmeysr,
welcher beschuldigt ist, bei Verkauf seines Gutes den Käufer,Rentier Boethke aus Kolberg, durch gefälschte Katasterauszüge
um etwa vierzigtaufend Mark geschädigt zu haben. Der Sohn
des Angeklagten, Landwtrth Kurt von Schachtmeyer ist der Bei¬
hilfe hierzu angeklagt. Die Verhandlungen werden mehrere Tage
in Anspruch nehmen .

—* Petersburg , 30 . Septbr . Ein sensationeller Selbst¬
mord ereignete sich im Warschauer Bezirkskriegsgericht. Nach drei¬
tägiger Verhandlung wurde der Artillerie-Hauptmann Tomaßewicz
wegen Urkundenfälschung und Mißhandlung eines Wachtpostens
zur Verbannung nach Sibirien, Verlust des Ranges , der Standes¬
rechte und Orden verurtheilt . Nach Verkündigung deS UrtheilS
zog Tomaßewicz plötzlich einen Revolver und schoß sich in den Kopf.
Er war sofort todt .

—* Moskau , 5 . Okt . In Roslawl , Gouvenement SmslenSk ,
ist die Kaserne des Newskischen Infanterie-Regiments Nachts voll-
tändig abgebrannt . 28 Soldaten verbrannten , elf sprangen aus.

dem obersten Stockwerk herab und wurden lebensgefährlich verletzt
Man vermuthet Brandstiftung .

—* Neworleans , 3 . Okt. In der Umgegend wüthetet
in der Sonntagsnacht ein heftiger Sturm , wodurch , 24 Personen
getödtet und viele verletzt wurden . Mobile und andere Ort -
chaften Albabamas erlitten großen Schaden.

—* Newyor ! » 4. Okt. AuS New Orleans wird gemeldet,
daß der jüngste Cyclon furchtbaren Schaden angerichtet hat. Die
Zahl der umgekommenen Personen beläuft sich bisher auf 31 ,
außerdem sind viele Personen verletzt .* Neworleans , 8 . Okt . ReUter's Bureau meldet :
Die Zahl der durch den Cyclon und die Springstuth in der Nacht
vom Sonntag zum Montag Getödteten wird neuerdings auf

--EU -



Auktion .
Die im Garnisonverwaltungshaushalte

nicht mehr verwendbaren Geräthe von
Eise » , Blech re . sollen meistbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden
und ist hierzu Termin auf
Donnerstag , den IS . d . Mts

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Hinterhofe der Stadtkaserne
anberaumt , wozu Kauflustige eingeladen
werden .

Wilhelmshaven , den 6 . Okt . 1898

Kaiserliche
Manne -Garmson -Berwaltima.

Bekanntmachung.
Die für die Stadt Wilhelmshaven

behufs der Wahl von Wahlmännern
für die bevorstehende Wahl zum Hause der
Abgeordneten aufgestellte Urwähler¬
liste liegt am

9., 19. und 11. ds. Mts.,
in der Registratur des Unterzeichneten
öffentlich auf .

Jnnnerhalb 3 Tagen nach dieser
Bekanntmachung steht es Jedem frei ,
gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit
der Liste bei dem Unterzeichneten seine
Einwendungen schriftlich anzubringen
oder zu Protokoll zu geben .

Wilhelmshaven , den 6 . Oktbr . 1893 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Gemeinde Baut .
Die Umlagen zur hies. Arme « - u.

Gemeind ekaffe pro I. Halbjahr
1893/94 (Mai — Nov . 1893 ) , sowie das
Waffergeld pro 1893/94 , werden in der
Zeit vom 15 . bis 31 . Oktober er . , werk¬
täglich Vormittags von 9 ff/? bis Mittags
ll/2 Uhr und Nachmittag ? von 3 ^
bis ? l/z Uhr , in der Wohnung des
Unterzeichneten gehoben .

Am Dienstag und Mittwoch , den
10 . u . 11 . d . Mts . , werde in RkU -
bremen in Paul Vater's Gasthaus,
sowie am Dienstag , den 24 . d . Mts . in
Sedan in Auhagen 's Gasthaus zur
Entgegennahme obiger Beiträge an¬
wesend sein.

Gehoben werden : zur Armenkaffe
27,5 »/g und zur Gemeindekaffe 32,5 o/g
der Gesammtsteuer .

Bant , de» 4 . Oktober 1893 .

Loldervey ,
Gem .-Rechnfr .

« de Mi Merlm «
DM" SO . n » ck SI . Ovtovsr , 8»viv 1L. « nck IS . vr

Sövirms : » 0,000 Uk ., SS,OOO Mir ., 10,000 Uli ., 8000 Uli ., 4000 Mir . sto eto in Summ» SSV » « ov . -----
sss,000 M. » 1 U» rlr ----- 1110 ( uuoll soitirt) , korto 10 ktz , jsäo lästo 10 kk. ömMKIsir und vor

80irctoii suoll A6A6Q Huollr >allino oäsr Lriokluarksn

086Ä ?° Bräusi ' L Oo . kerii » V .
L « IpLlzxvi »8ti ' » 88v LOS .

Mir .

Wsii- Nil MkSöiillkMs. lkll8 » 88 .

kriisfilW Sniitlig, i>e« 8. i>. M , RchmittliB 8 Hr :
. s 1 1 n ,

M

genannt

ILiA » Kal » »
51491 v.-».-?. 51491 v .-L -k.

großartige Konstruktion, sowie mit prachtvoller Dekoration ausgestattet.

N MMU URlOs!! Ni lA, 50» Nltzll U« !N

Größte Volksbelustigung für Jung u . All .
KMlichskdk 10 Pf.

Zu zahlreicher Benutzung lade das verehrl . Publikum
lichst ein

Wer 5 Pf.
von Wilhelmshaven und Umgegend freund-

Ignaz Lamberts ,

Bekanntmachung .
Die Hebung der Schulumlage pro

1 . Halbjahr (Mai — Novbr .) de§ Rech¬
nungsjahres 1893/94 für die katho¬
lische Schulacht Bant -HeppenS -Neuende
wird am 12 . Oktbr . d . I -, Nachmittags
von 2 bis 7 Uhr , in der Wohnung
des Unterzeichneten , „ Neue WilhelmS -
havenerstraße 69 " , stattfinden .

Bant , den 5 . Okt . 1893 .

Der Schuljurat .
Robert de Boer .

Arrktisn .
Im Aufträge werde ich am

Dienstag , den 19 . d. M .,
Rachm . S Uhr anfugd .,

im Saale des Hrn . Restaurateur Kl ! ein
hiers . , Neuestraße 2 ,

verschiedene Farbenreste und zwar
Fäffer in roth , grün , Ocker , Umbra ,
schwarz , eichengrau , mehrere Kisten
mit Mischfarben , Büchsen mit
Terpentin und Lacken , Siccatis ,
Standöl , verschiedene Trittleitern '
darunter eine 3 Meter hoch ,
2 Farbenmühlen , 1 Farbenschrank ,
3 gr . Stalllaternen , 1 Balkenwaage
mit Gewichten , 3 Pumpen , eine
4 Meter lange Petroleumpumpe
und versch. Schiffszimmerwerkzeug ,

ferner : Figuren , Vasen , Goldfischständer ,
Körbe , Etageren für VorrathS
tonnen , 1 Dtzd. Stühle und -
Waschmaschinen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung -verkaufen , wozu Kauflieb -
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 7 .
'
Okt . ) 1893

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Zu vermtethvn
eine geräumige Oberwohnung nebst
Zubehör vom 1 . November d . Zs . ab .
Monatsmiete 15 . M .̂

Banterstr . 6 .

Ich habe auf sofort eine Wohnung
am Tonndeich im Preise von 126 Ml .
z« vermiethe « .

HeppevS , 7 . Oktober 1893 .

_ H . Reiuers .

Gesucht
zum 15 . Oktober od . 1 . November ein
ungenirtes , gut möblirteS Zimmer
m . separatem Eingang . Offerten mit
Pretsang . unter Ist L . 8 , 99 an dte
Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . November eine Familien -
wohunug für einen Beamten. Miet¬
preis etwa 400 Mark . Gest . Offerten
an die Exped . d . Bl . oder mrt . Adresse
itönig , Emden , Gr . Osterstr . 12 , erb.

Zu vermieten
zum 1 . Novbr . eine Uuterwohnuttq
in d . Verl. Gökerstr . und eine Ober -
Wohnung in d . Grenzstr . bei

K> lkiapkv.
Zu vermieten

zum Mov . eine 4räumige WohttNNg
m . abgeschl. Corridor , Keller u . Stallung .

Fr . Rebieu ,
Schul, » . 28 » , beim Park .

Eine leistungsfähige D « L « » V
lSrv » « vr «1 sucht für Wilhelms¬
haven « . Umgegend einen tüchtigen,
gut empfohlenen

Vsnlnvlvn .
Off . unter „ Cognac " an die Exped .

d . Bl . erbeten .

3 » »ertimfe»
preiswert eine Plüsch garnitnr .

Ostfriesenstr . 26 . 2 Tr .

Billiges Logis
für einen jungen Mann .

Müllerstr . 2 , 2 Tr . ,
Neuhsppens .

Grenzstr . 60 , i Tr . l .

>1 >
Ulmenstr . 24 .

zum 1 . November eine unmöblirte
Wohnung , bestehend aus 2 höchstens
3 Zimmern nebst Burschengelaß .

Offerten unter Preisangabe sind In
der Exped . d . Bl . abzugeben .

Gesucht
aus sofort ein ordentliches , sauberes
Mädchen von 14— 16 Jahren .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Abheilung siir Seiden- u . KeMH .
LONISlSQSSLdS

tills 8eilie bk iMiililtj ,
>schwarze Kleiderseide mit mattem Glanz , unübertroffen I

im Tragen , Mir . 4,00 und 4,50 Ml '

iRkinseibene slhuialfe Memillm,
Meter s Mk « ud thenrer .

WM ^ iilekSi' krNMiilU !
in reiner Seide , Meter von 3 Mk . an .

Reiche ÄllswG
'/ Rcheiten

für

8sll- unll üssöllsekstts -IoiloNön.
8s» R NS kW

für Besatzzwecke in allen Modefarben .

Meter s,80 «ud S,80 Mk .
in über SO verschiedenen Farben .

jlilk NM8ten küobe ^ cbeliwngen in fllMieböbstten lnkMek !
Ku8«»bl.

ZL/M . ÄfsrÄL»!
03. k««il8trWtz koalier« « 03.

Kolks Kksur -l.ottmo.
Ziehung 26 . bis 27 . Oktober .

ItzchtWiM SOMO M., H.000 U . WOO «.
10,000 Mark baar . « oss Gewinne .

Originallose Mark 3 . Anteile V» 1 M . 75 Pf . , w/z 17 M . , 1/4 1 M . ,
10/4 9 M . Amtliche Liste u . Porto 30 Pf . extra .

1,60 Iv86 pii , SMzeschäst, PL 'L " ?.

Hausfrauen , welche nicht allein
von ihrem Manne das Lob ernten wollen ,
den Haushalt sparsam , sondern auch gut
zu führen , können nicht genug auf die¬
jenigen Zusätze zum Kaffee aufmerksam
gemacht werden , welche denselben außer
wohlfeiler , auch schmackhafter , milder ,
sowie würziger machen . Der beste dieser
Zusätze ist anerkannter Maßen der
Anker - Cichorien von Dommerich L Co .
in Magdeburg - Buckau , welcher in 125 Ar
Pasteten zu 10 Pfg . und in 250 Ar
Büchsen zu 20 Pfg . bet allen besseren
Waarenhandlungen zu kaufen ist.

Krumpffreie reinwollene

in allen Farben und vorzüglichen
Qualitäten .

Blau u . braun

Coating
in allen Preislage » .

K. K. WKrmam>
Leipzig ,

KR » « MD » OSSSs » IMarttyalle .
ca . 5 IrK elegante Postkiste

versende gegen Einsendung von
OII LO tn Briefmarten oder
» M . » U per Postanweisung
franco verzollt

MMm N
-

Bei Abnahme von Centnern
bedeutend billiger .

Größt Auswahl
in

und

lülir bobmobkns. feine kyane.
Breies billiget ,

K. D. Kührmm,
Wilhelmshaven .

ff . j . Bratgäuse e!g . Haferm , ger . >
— 10 Pfd . schw . , Pfd . 45 - 60 Psg . frc .

iL » 8vlili » t , Splitter (Ostpr .) . !

finden freundl . und
A ^ ßAUUril discrete Aufnahme .

Frau Heb . L » It » » ck, Varel i . O .

Mit Genehmigung der Medtcinal -
commission des Senats habe ich heute
in

Bremerhaven ,
Markt - n. Kührstratzen -Ecke 1,

eine

Mt für
Uliiltiilkiilt»

eröffnet .
Dis Sprechstunden halte ich wie

bisher um 9 — 10 Uhr Vormittags
3 — 4 Nachm ,

tn meiner bisherigen Wohnnng , Geeste¬
münde , Deich 4 , ab .

Bestellungen bitte ich in meiner
Klinik abzngeben .

Bremerhaven , den 1 . Oktober 1893 .

kr . msll. kölligor
Speekalarzt für Franenleiden

und Gebnrtshülfe .

Hermanns Wanzenlinctnr . Ers
sicher. Aecht nur bei WO . OflniaM.

Gesucht
ein junger Manu zur Mitbe¬
nutzung einer freundlichen Stube .

Grenzstraße 44 .

Aedaltio«, Dr«ck a«d Be?ü«g vo« Lh. Süß , Wilhelmshaven. (Lrlephon Sir. IS).
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